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Vorliegende  arbeit  ist  nur  ein  teil  der  der  philos.  fa- 
cultät  eingereichten  dissertation.  das  ganze  erscheint  dem- 
nächst im  Verlage  von  G.  Calvör  in  Göttingen. 


Herrn 


Professor  Dr.  Arthur  Napier 


als  ein  zeichen  der  dankbarkeit 


gewidmet. 


Eine  grammatische  behaiullung  von  glossen,  die  vielfach 
nach  gestalt  und  bedeutung  dunkel  sind,  muss  naturgemäss 
von  der  aufhellung  derselben,  soweit  eine  solche  möglich  ist, 
begleitet  sein,  bisher  ist,  was  den  letzteren  punkt  angeht, 
für  die  Epinaler,  Corpus  und  Erfurter  gll.  noch  wenig  genug 
getan,  ausser  einigen  erkUlrungsversuchen ,  die  Wright  und 
Wülker  zu  den  C.  gll.  geben,  einigen  bemerkungen  von 
Skeat,  Sweet  und  Zupitza  in  der  Academy  9.  febr.,  26.  apr., 
10.  mai  1884  sind  nur  noch  die  erklärungen  von  Sievers, 
Engl.  Studien  VIII  150  ff.  zu  nennen,  die  zwar  umfassender 
als  die  vorigen  sind,  aber  dennoch  den  stoff  bei  weitem  nicht 
erschöpfen  und  nicht  erschöpfen  wollen,  so  hatte  ich  noch 
einer  nicht  unbedeutenden  aufgäbe  in  der  nachstehenden  ab- 
handlung  gerecht  zu  werden,  wenn  hie  und  da  ein  irrtum 
oder  eine  lücke  in  derselben  sich  zeigen  sollte,  so  wird  der 
am  meisten  dies  entschuldigen,  der  aus  eigenen  Studien  die 
Schwierigkeiten  erkannt  hat,  welche  der  erklärung  solcher 
vielfach  nur  in  der  glossenlitteratur  auftretender,  häufig  ent- 
stellter und  verstümmelter  Wörter  in  den  weg  treten. 

Was  das  grammatische  betrifft,  so  habe  ich  mich  — 
das  versteht  sich  von  selbst  —  an  Sievers'  ags.  gramm.  und 
dessen  ergänzungen  zu  derselben,  beitrage  IX  197  ff.  ange- 
schlossen, auch  die  gründliche  arbeit  R.  Zeuners  über  die 
spräche  des  sog.  kent.  psalters  hat  mir  als  muster  gedient, 
die  belege  aus  den  Ep.  und  Corpus  gll.  habe  ich  mit  mög- 
lichster Vollständigkeit  aufgeführt,  für  die  letzteren  natürlich 
auch  die  in  den  Engl.  Stud.  VIII  150  f.  von  Sievers  nach 
Sweets  lesung  gegebene  collation  benutzt,  den  Erfurter  gll., 
welche  durch  ihren  hochdeutschen  Schreiber  in  ganz  unglaub- 
licher weise  entstellt  sind  und  zudem  nur  in  der  einer  colla- 
tion dringend  bedürftigen  ausgäbe  von  dr.  F.  Oehler  aus 
dem  j.  1847  vorliegen,  mochte  ich  nicht  die  gleiche  aufmerk- 
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samkeit  zuwenden  wie  den  ersteren.  über  das  verlulltnis  der 
der  handschriften  der  drei  j^iossare  hat  Sweet  in  der  einlei- 
tung  zu  seiner  ausgäbe  des  „Epinal  Glossary"  gehandelt;  es 
liegt  nicht  in  meiner  absieht,  das  dort  gesagte  zu  wider- 
holen. 

Zum  schluss  habe  ich  noch  die  angenehme  pfiicht,  herrn 
prof.  dr.  A.  Napier  für  die  liebevolle  teilnähme  und  Unter- 
stützung, an  der  er  es  während  der  abfassung  dieser  arbeit 
niemals  hat  fehlen  lassen,  meinen  wärmsten  dank  auszuspre- 
chen, auch  herrn  prof.  dr.  E.  Steinmeyer  in  Erlangen  sage 
ich  für  die  freundliche  auskunft  betreffs  der  elwanger  gll. 
meinen  verbindlichsten  dank. 

F,  B. 


Verzeichnis  der  hauptsHchlichsten  in  der  abhaudlung 
Torkommenden  albkürzungen. 

Ep.  =  »The  Epinal  Glossary«  ed.  with  transliteration ,  introduction 
aud  notes  by  Henry  Sweet,  M.  A.     London  1883. 

C  =  Cambridger  Glossen  (Corpus  Christi  College,  No.  XCLIV)  her- 
ausg.  in  den  »Anglo-Saxon  and  Old  English  Vocabularies«  von 
Thomas  Wright,  2  ed.  von  R.  P.  Wülcker,  London  1884  pag.  1  ff. 

W— W,  wird  als  abkürzung  des  ganzen  Werkes  gebraucht. 

Erf.  =  Erfurter  glossen,  herausg.  in  »Neue  Jahrbücher  für  Philologie 
und  Pädagogik«,  dreizehnter  supplementbd.  Lpz.  1847.  pag.  257 — 
297  und  325—387  von  Dr.  Fr.  Oehler.  bei  der  einrichtung  des 
buches  scheint  es  mir  am  zweckmässigsten ,  die  citate  nach  dem 
anfangsbuchstaben  des  lat.  wertes  und  der  zahl  innerhalb  des  bet. 
buchstaben  zu  geben,  dabei  ist  zu  beachten,  dass  immer  das  erste 
der  drei  abgedruckten  glossare  gemeint  ist. 

E.  S«  =  Englische  Studien. 

B-T,  =  Bosworth-Toller  »A— S.  dictionary«. 

Ettm.  =  Ettmüller,  »Lexicon  Anglosaxonicum«. 

Leo  =  Leo ,   »Angelsächsisches  glossar«. 

Beitr.  :=  Beiträge  zur  Geschichte  der  deutschen  Sprache  und  Litera- 
tur von  Paul  und  Braune. 

Sievers,  grr.  =  Angels.  grammatik  von  E.  Sievers,  Halle  1882. 

misc.  =  Miscellen  zur  ags,  grammatik  in  den  Beitr.  IX,  197  ff. 

Cosijn  =  Cosijn,  Altwestsächsische  Grammatik,  erste  hälfte.  Haag  1883. 


Kapitel   1 . 

Vocalismus. 


A.     Die  betonten  vocale. 

§    1- 
Das  kurze  a. 

Ay  entsprechend  german.  kurzem  a,  erscheint  in  Ep. : 

1.  vor  gedecktem  ?;  die  belege  sind:  halbae  2  b  33. 
spaldr  2  b  36.  aldot  d  1.  scaldthyflas  2.  tohald  f  21.  malt 
6  b  2.  calc  f  20.  hualh  7  b  32  (ws.  hivealf).  calmiaer^)  10 
f  9.  14.  imalh-hebuc  11  d  35.  -—  uuyrt  12  b  29.  --  morae 
19  f  28.  sualuuae  11  d  37.  20  d  8.  saldae  12  d  3.  laempihalt 
13  f  4.  animald  14  d  25.  salb  15  b  2.  scalfr  15  b  24  (ws. 
scealfor).  scytihalt  IGf  23.  fifaldae  19  b  22.  foraetiiiallum  22 
d  16.  haldae  22  d  7.  haläi  18  b  29.  salch  23  d  33.  halh- 
clungni  24  b  28.  edivalla  28  b  33. 

Nur  einmal  findet  sich  die  brechung  ea:  fealga  17  b  19 
(vergl.  W-W.  463,  20.  518,  14  und  495,  20  verschrieben 
wealh) ,  C.  hat  an  der  entsprechenden  stelle  faelging  35,  24. 

C.  hat  vor  l  -\-  kons,  a  ausnahmslos  ungebrochen  er- 
halten,   die  belege  sind:  hälfe  i),  2.  half  13,  SO.  spaldur  7,22. 

1)  Cf.  Bosw.-T.  unter  cealre,  eine  form,  welche  wol  fälschlich  als 
nominativ  angesetzt  ist.  cealre  ist,  wie  es  scheint,  nur  dat.  instr.  von 
calwer  [cealwer),  vergl.  W-W.  24,  3.  8.  413,  3.  2.  281,  2.  197,  27. 
Wright  hat  unrecht,  wenn  er  (W.-W.  12,  14)  zu  caluuerclim  {calua- 
rium)  anmerkt  »for  caluaria  the  place  of  skulls«  ,  vergl.  W.-W.  197, 
27.  der  zweite  teil  des  compositums  -clim  gehört  vielleicht  zu  dem 
vermuteten  st.  v.  *cUman,  Ettmüller  895.  über  die  bedeutung  des 
Wortes  kann  kein  zweifei  sein. 
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aldaht  5,  5.  scaldhy/las  (>.  fo-hald  3,  39.  Umphalt  31,  6. 
scytchald  34,  42.  haldi  38,  25.  suaehalde  43,  21.  ma/^  9,  33. 
ca^c  10,  14.  hualf  13,  39.  caluuer  24,  3  —  cZm  12,  14.  liim- 
caluuer  24,  6.  caliver  24,  8.  walch-hahiic  25,  24.  —  t^^i/r^  26,  42. 
18,34. —  more  37,  2G.  sualuue  25,  31.  41,  38.  staedsuuahve 
44,2.  sa?(?e  27,12.  anMwa?<?a  33, 1.  omvald  45,20.  sa//'31,30. 
scalfur  32,  24.  fiffalde  37,  8.  foreuuallum  44,  8.  saZA  44,  27. 
halfclungni  46,  25.  cuahnstou  1,  2.  utcualm  28,  28.  megcualm 
38,  5.  aqualdun  34,  13.  ca?^^a  5,  13.  aZc^  6,  9.  46,  35.  /^a/cZ 
12,  41.  ^a?5^r  14,  29.  16,  28.  bisuicfalle  17,1.  a5wa?2^  17,37. 
aldur  17,  38.  &a?c?  23,17.20.  gewaldleärum2b,n.  wal-crigge 
25,  27.  -cyrge  50,  40.  muusfalle  33,  19.  iviäerstal  35,  9.  s^aZ 
48,  10.  anfald  47,  6.  sionuualt^)  51,  18.  challes  5,  18  (?). 
dafür  begegnet  doppeltes  a  in  haalstaan^)  16,  10. 

Erf.  Äa?6e  a  149.  spaldur  152.  a?öfo^  154.  5ca?^  hyblas 
156.  tohald  214.  lemphi  halt  I  73.  sestihalth  o  22.  Äa/i(Zi  (!) 
p  55.  /ia?&  c  57.  caluuer  g  39.  uualh-  h  46.  i  66.  p  242. 
sualnuae  h  48.  anuald  m  16.  sa?6  71.  scaZ/ir  91.  ucualdra 
p  161.  foreuuallum  r  39.  edualla  v  30.  5aZ?i  s  64.  halb  clungni 
s  138  etc. 

2.    a  vor  nasalen  (vergl.  §  11,  2). 

Ep.  hat  mit  einer  einzigen  ausnähme:  onettae  17  b  15. 
vor  nasalem  a  in  der  Schreibung  erhalten. 

es  ist  belegt  «.  vor  n  +  kons.:  anga  2  b  24.  uulancli- 
cae  3  b  15.  aeggimang  17  b  4.  angseta  19  b  39;  brandrad 
1  b  21.  brand  26  f  4.  -pannae  1  b  22.  19  d  23.  23  b  23. 
handuyrp  (für  handuyrm)  5  f  30.  -ful  15  b  21.  randbeag  6 
d  11.  sandae  7  d  11.  mand  7  d  20.  8  d  25.  21  f  8  ^).  uuan- 
nan  13  d  8.  geormanüab^)  15  b  32.  andleac  (von  andlücan) 
22  d  15.  [wand  27  b  15].  uuandaeuuiorpae  27  d  22.  asuand 
27  d  1.  11  b  33,  so  auch  stäts  in  dem  praefix  an:  ansueop 

1)  Vergl.  W.-W.  138,  26.  179,  26.  27.  28  u.  ö. 

2)  Vergl.  halstanum  W.-W.  505,  9.  healstan  etc.  ib.  364,  86.  495, 
28.  372,  17.  dieses  altengl.  wort  begegnet  auch  in  den  ahd.  sogen. 
Zwiefeltener  glossen,  vergl.  Steinmeyer  und  Sievers,  Die  ahd.  glossen, 
I  pag.  342,  9.  414,  24. 

3)  qualiis  für  qualus. 

4)  Das  t  fehlt  in  den  sonstigen  belegen  des  wertes,  vergl.  W.-W. 
301,  27.  486,  35.  135,  27.  Leo,  wb.  407,  46.  561,  56.  C.  32,  5  hat 
dasselbe  in  gearwanleaf  umgedeutet. 
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2  b  11,  cmhriosUh  12  b  3'2.  anslcgacitrjrac  12  d  15.  anhachd 
24  b  H.  ansucbidimi  24  d  3.  anstigan  27  d  !).  /?.  vor  ein- 
fachem 11 :  an  2  f  IG.  hran  6  d  3.  snan  0  d  31.  IG  f  41- 
gespan^)  14  d  30.  ßan  21  f  18;  holthana  2  b  22.  uuorhana'^) 
9  d  10.  uuananbeam  9  d  3.  r/awo^  9  d  4.  granae  15  b  20. 
himanan  28  d  34.  y.  vor  gedecktem  m:  hramsa  2  d  3.  4. 
canib  7  d  6.  20  b  38.  amhehtac  7  d  10.  amhcct  22  d  8.  suamm 
9  d  14.  framlicae  24  d  8.  amprae  28  b  40.  d.  vor  einfachem 
m :  ham  6  f  2G,  zweimal  vor  auslautendem  m  mit  doppeltem 
a:  fraam  2  d  32  (acris).  haam  8  f  31  (camisa);  hama  11  f 
24.  scamu  18  b  2. 

C.  Im  gegensatz  zu  Ep.  zieht  C.  vor  nasalen  die 
Schreibung  o  vor.  a  findet  sich  nur  in:  a)  aegmang  4,  29. 
gcgangendo  14,  4G.  higangum  20,  6.  gegandende  12,  28. 
brandrod  (vielleicht  verschrieben  für  hrondrad)  5,  38.  mand 
14,  6.  27.  42,  27.  asuand  25,  21.  handgand  17,  14.  can- 
deltuist  19,  18.  handle  48,  9.  andivisnis  20,  5.  andmitta  20, 
20.  ansuaep  4,  24.  ansceat  20,  18.  anfindo  17,  25.  /J)  st«a?i 
22,  26.  25,  35.  hran  38,  9.  ivananheam  23,  29.  awocTa  22,  39 
(cf.  Ettmüller  p.  11).  panan  26,  7.  granae  E.  S.  33,  21. 
y)  wiäfescamh  10,  25.  amhaect  43,  5.  ampre  52,  22.  16,  1. 
am&er  54,  28.  amhras  10,  16.  ca?w&  39,  7.  (J)  ha[a']m  10, 
41.    hama  26,  14. 

dagegen  o:  «)  on^a  6,  31.  wloncll  4,  8.  aeggimong  35, 
32.  35.  oncgseta  42,  18.  5J^o?ic  20,  9.  tong  22,  42.  or(fo>zc  32, 
16.  gecrong  35,  25.  -i90w^e  7,  3.  51,  37.  11,  37.  hond  —  9, 
31.  29,  34.  31,  36.  rondbaeg  10,  3.  sondce  13,  43.  wonnan 
30,  13.  brond  50,  41.  44,  14.  asuond  50,  4.  ^(;ow^  49,  39. 
wondeuueorpe  49,  41.  gahdrond  13,  11.  condel  23,  26.  37. 
blondu  28,  19.  geblonden  28,  22.  huonMot  37,  39.  scowc? 
45,  29.  asuond  50,  4.  ?o^«(?  50,  18.  ond  54, 10.  ow  (für  ow(Q 
7,  32.  insondgeivearp  28,  17.  onsueop  7,  29.  onhrioseä  26, 
44.  onligenre  27,  19.  onsuebdum  47,  25.  onheaivas  14,  2.  ow- 
sae^ecZ  16,43.  onseacann,2d.  onfdti  26,38.  ongong  28,  d.  12. 


1)  muricn  =  myrica. 

2)  Bei  Leo  520,  62.  584,  18  als  por-hana ,  das  aus  der  Verwechs- 
lung von  ae.  />  mit  der  riine  wen  sich  erklärt,  vergl.  W.-W.  260,  4. 
285,  13.  402,  3  u.  ö. 
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u 
onhlingo    28,  18.      onginnendi^)   30,  21.      onsuapen  28,  24. 

ß)  on  5,  2.  19,  42.  gespon  33,  15.  aeccton  42,  33.    eorodmon 

18,  26.  swon  35,  33.  /bn  52,  28.      auch    bei  metathese  hörn 

{?  rannte)  1,  8.     hörn   (balaena)  8,  19.     hona  3,  17.  21,  13. 

huonan  54,  17.  wonung  17,  30.  gonot'^)  23,  30.  seolfhonan^) 

9,  9.    geabulesmonung  20,  41.    ivindfona  45,  11,    und  selbst 

wenn  bei  metathese  r  vor  das  *z  tritt  cornoch,  cornuc  25,  2. 

3.  (ahd.  hranuh).    y)  hromsa  3,  20.   hromsan  crop  21.  /Vom- 

Zice  18,  45.  34,  4.  38,  14.  48,  22.   fromra  41,  18.    lomh  19, 

26.  om&er  47,  2.  momna^)  47,  34.     d)  5wom  23,  32.  Äom  13, 

35.  wom  17,  43.    /"rom  43,  23.  18,  46.    stom^)  8,  29.  9,  17. 

scomo  42,  15.  omer  45,  30.  feärhoman  50,  7. 

Auch  in  Erf.  wird  a  und  o  promiscue  gebraucht:  «) 
aw^a  a  140.  angreta  p  178.  ?wa>^c?  q  1.  ansuand  h  6.  uuan- 
nan  1  39  etc.  ß)  suan  f  68.  o  40.  holtana  a  138.  ^awo(i  etc. 
y)  hramsa  a  157.  tmlfescamb  c  68  etc.  (J)  /^aam  c  236  etc. 
neben:  «)  hrondrad  a  21.  fyrponnae  22.  uuond  t  95.  ae^r 
gimong  o  44.  /S)  /^ro)^  b  51.  c^ow  q  11.  uuonanbeam  f  42. 
y)  fromlicae  s  158.  omprae  v  36.  (^)  /Vom  a  187.  /^om  c  13. 
5comö5  p  28  etc.  etc. 

3,    a  in  offener  silbe. 

a)  bei  dunkelem  vokal  der  folgenden  silbe  (selten  tritt 
brechung  ein,  cf.  §  19,  4):  aslacudae  11  b  34.  ragu  14  f  17. 
haca  20  b  9.  lundlaga  22  b  18.  horohaca^)  26  f  30,  sadol 
24  b  17.  stiadu  25  b  26.  spadan  28  d  25.  gata  loc  27  b  31, 
uuapul  9  f  17.  apa  20  d  7.  apuldur  15  b  4.  6.  thrauu  2  b 
35  (vergl.  §  30,  2).  hara  14  b  1.   tasol  26  f  33. 

b)  bei  hellem  vocal  der  folgenden  silbe  ((^,  e,  i):  auuel 
1  f  9.  cladersticca  3  f  2.  nabae  14  f  13.  habern  16  b  34 
(ws.  hcefern).  gladinae"^)  24  b  10.  quaiern  21  f  23. 


1)  or ,  verstümmelte  form  zum  verbum  oriri. 

2)  funix  für  fulix. 

3)  Sweet  seolfboran,   die  bedeutung  spricht  für  W.'s  lesung. 

4)  vergl.  Wülkers  anm.  und  W-W.  74,  30. 

5)  altnord.  stamr.     später  begegnet  nur  das  erweiterte  siamorf  so 
^Ifr.  gr.  gl.  Zupitza  304,  16  und  häufig  W.-W. 

6)  für  hordthaca. 

7)  nach  Skeat,  Acad.  May  10,  1884   aus  lat.  gladiolus,  vergl.  die 
glosse  W.-W.  301,  15. 
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C,  a)  asdacade  25,  22.  ragu  33,  3.  lundlaya  13,  11. 
gafjulsuülc  ^)  23,  41.  maga  48,  39.  (Zraca  51,  0,  sadol  4G,  20. 
spadan  52,  23.  gataloc  51,  4.  gelaäade  4,  13,  et^a^??«?  21,  18. 
apuldur  31,  31.  32,  21.  apa  39,  22.  nabogar  44,  11.  musha- 
huc  47,  33.  nalmla  54,  13,  /^ara  30,  5.  /((Zw  24,  22.  sca?a 
E.  S.  24,  27.   acxfaru  6,  22.    thrauuo  G,  39. 

b)  cladcr  6,  7.  ae(;eZ  7,  6.  teer  54,  41. 

Er  f.  a)  asiacudae  h  7.  ragu  m  47.  lundlaga  r  2,  satul 
s  127.  gatanloc  t  111,  imapid  f  93,  tei(Z  t  73  etc.  b)  Äa- 
fern  n  37.  quaterni  q  16.  awwe?  a  86. 

4.    a  in  geschlossener  silbe. 

a.  vor  r  +  kons,  sparuua  23  f  15,  sonst  tritt  bre- 
chung  ein,  vergl.  §  19. 

ß.  sonst:  stappa  5f26.  maffa  17  d  23  (?),  nur  schein- 
bar in  nabfogar  27  b  12. 

C«  cc)  neopouard  1,  5.  puarm  45,  15.  tharme  54,  2. 
5an(;o  4,  11.  (sonst  brechung).     ß)  catte  21,  45.  mof^a  36,  1. 

Doppeltes  a  steht  in  paat  12,  16  {callis)  =  ws.  p^s^. 

§     2. 
Die  tonerhöhung  des  kurzen  a. 

1.  Die  tonerhöhung  des  a  erscheint  in  Ep.  wie  im  ws. 
gewöhnlich  als  ce  (in  Ep.  stäts  geschrieben  aeY\  so:  im 
praet.  sg.  der  1.  klasse  st.  verba,  uuraec  2  f  15.  27  b  2. 
higaet  17  b  6.  uuaes  12  b  35.  37.  im  part.  praet.  forslae- 
gqn  20  b  24.  sonst  in  offener  silbe  uualeyer  8fl0.  aedilra 
10  f  17.  fraehraedae  18  b  5.  steiipfaedaer  28  b  35.  hae- 
cilae  13  d2.  [18  b  14].  fcecilae  9  b  25,  sogar  scaedugeardas 
26  f  15.  in  geschlossener  silbe  hraehrebletae^)  5"  f  28.  staeb- 
6  b  9.  13  d  9.  naesgrisüae  7  b  5.  gihaeplice  7  d  37. 
lihrlaeppan  9  b  23.  aetgacru  9  f  3.  hraehn  16  b  15.  18.  21 
f  24.  28  d  22.  Uaederu  16  b  23.  aepl  20  d  10.  faetmaendi 
24  b  38.  —  aern^)  27  d  6.  vor  einfachem,  auslautendem 
kons.:  scaet  6  d  16.  hraen  9  b  8.  smael  10  f  12.  hid'gaet 
18  b  16.  staer  23;f  30. 

1)  wahrscheinlich  für  gagulsuüled,  cf,  W.-W.  412,  35. 

2)  verschlungenes   cb    zeigt  Ep.  nur   in    faeruccc  26  f  30  (?  vergl. 
das  facsimile)  und  fcecilae  9  b  25. 

3)  WS.  hceferhl(Bt. 

4)  cf.  Beitr.  IX  p.  210  (§  79  anm.  2). 
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2.  Neben  dem  pjewöhnlichen  ac  begej]jnet  nun  auch  e 
als  toneiiiöhuns  des  kurzen  a:  UMae  1  b  3().  fehlere  37.  te- 
helstan  6  f  38.  reftras  1  d  8.  sceptloum  3bl.  lehil  14  f  30. 
26  f  2G.  hraebrebletae  5  f  28.  llec  6  b  20.  snegl  15  b  28.  -as 
8  b  17.  huet  13f29.  forslegimm  18  b  10  (cf.  20  b  24).  bei 
einigen  der  beispiele  könnte  man  auch  an  umlaut  denken. 

C.  1.  \)riiet  ivraec  4,17.  51,14.  higaet  35,6.  tvaes  27,7. 
9.  part.  forslcegen  41,  35.  forslaegenmn  41,  8.  slaegen  39,  8. 
gegaelen  28,  4.  ofFn.  silbe:  uiiceterf}ruh  10,  38.  unaeäilsa  24, 
44.  Jiaecüe  29,  9.  36,  35.  fraehraeäe  41,  2.  steopfaeder  53, 
29.  raece  2,  8.  fraefele  7,  24  (ahd.  frafali).  fmgen  14,  38. 
54,  19.  5?ae^e  15,  32.  asclaecadun  18,  11.  naec[a]d  20,  35. 
sZfltcce  19,  5.  ö^ce  28,  30.  gedaeheni^)  17,  13.  raecedlic  37, 1. 
deadraegelum  37,  6.  Äaeca  39,  2.  scaehe  40,  23.  hlaegulendi^) 

9,  27. 

in  geschl.  silbe:  haehrehlete  9,  4.  s^ae/*-  8,  15.  31,  1. 
35,  38.  naesgristle  10,  20.  gehaeplice  14,  19.  lihrlaeppan  22, 

10.  mtgaer-u  23,  15.  -e  6,  3.  cegtcero^)  21,22.  scaeptloan  25, 

13.  maedle  27,  33.  hraefn-  34,  21.  42,35.  15,4.  gegaedradon 

14,  7.  sc^r  2,  13.  t(;m/ae^  6,  26.  cmeUO,  37.  lehtfaet  29,36. 
scraeh  32,  32.  Äae?5  32,  39.  Ame^  39,  17.  (fae/5  40,  10  u.  ö. 

2.  e  als  tonerhöhung  von  a  erscheint  in  C.  in  folgen- 
den Wörtern:  tebl  4,  34.  tehlere  4,  35.  tehlstan  10,  19.  reftras 
5,  31.  sceptloum  5,  37.  ?e&i?  31,  27.  ?e6?  51,  26.  haehrehlete 
9,  4.  snegl  31,  41.  sneglas  14,  26.  hlectha  53,  28.  etspe^)  1, 
16.  geprec  6,  25.  ?eöe?  6,  32.  uuyndecreft  7,12.  /^eJer  11,29. 
cleppetende^)  11,  41.  scohnegl  13,  25.  gegederung  14,  45 
(vergl.  14,  7). 


1)  dehita  pensio ;  gedaeheni  geahuli  ist  vom  Schreiber ,  der  pensio 
für  einen  dat.  abl.  hielt,  aus  dem  nom.  entstellt.  Erf.  bewahrt  das 
richtige  gedehin  gehil.  gedaeheni  ist  part.  eines  sonst  untergegangenen 
st.  V.  *dafan,  cf.  Sievers,  beitr.  IX  284. 

2)  cf.  W.-W.  858,  29.  B.-T.  schlägt  ohne  not  änderungen  vor. 
das  verbum  kommt  doch  wol  von  dem  von  Ettm.  490  belegten  adj. 
hlagol. 

3)  für  (Btgcero,  nicht  wie  Wülker  angiebt,  für  cRtgcer. 

4)  Sweet,  introd.  zu  Ep.  Xb:  »For  saeppae  (in  Ep.)  C.  has  etspe\ 
the  original  gloss  was  perhaps  ahies:  saeppe  et  espe.  eispe  may,  how- 
ever,  be  a  corruption  of  saeppe«. 

5)  vgl.  Ettm.  391. 


—    I.^    — 

Erf.  stcblidrae  b  23.  hlcdhrust  fei  {=  hlcc  thrustfel)  34. 
tefd  a  37.  tehl.  re  38.  sceptloum  a  231.  hebrebletae  b  5.  snegl 

1  115.  —  as  c  151.  lebil  m  60  etc. 

§     3. 
Der  Umlaut  des  kurzen  a. 

a)  Derselbe  erscheint  wie  im  ws.  als  e  vor  h{hb), 
c  {cc),  d  (dd),  f  (in  Ep.  geschr.  h),  cj,  r,  t:  uuebih)  9  f  4. 
27  b  29.  33.  neb  22  d  1.  frecnis  10  f  13.  snecca^)  17  d  29. 
bed  25  b  25.  bedd  8  f  29.  hebild  13  f  28.  eebisae  18  b  20. 
ansuebidum  24  d  3.  5^c^»i  7  f  7.  segg  10  d  27.  25  b  20. 
egisigrima  13  b  36.  geregnodae  14  d  18.  berip^  2  d  13.  bisce- 
redae  2  d  34.  berecorn  19  f  15.  heringas  23  f  32.  hcre  24  b 
8.  ce^^7  6  f  29.  gisettae  7  d  15.  —  an  12  d  24.  17  b  7. 
mettocas  13  b  20.  13  f  1.  22  d  29.  9^e^^^ae  17  b  2.  onettae 
17  b  15. 

ß)  Als  ae  (^)  hingegen  erscheint  der  umlaut: 

1.  gern  vor  nasalen  aenid  1  d28.  9  d  4.  haen  17  b  20. 
graenmmg  22  b  20.  le^ndnum  7  f  37.  Iqndino  22  b  31.  aend 

2  f  23.  gimaengiungiae  7  d  35.  gimaengdae  12  d  25.  faengae 
17  f  35.  gifraemith  17  f  33.  —  id  18  d  1.  gigrqmid  12  b  17. 
aemil  10  f  27.  graemid  13  d  14.  f  9.  caempan  10  f  19. 
giuuamnmid  12  d  22.  laempihalt  13  f  4. 

daneben  auch  als  e:  menescillingas  13  b  37.  anhendi 
14  f  14.  mengio  15  b  36.   gwtengidlicq  18  b  25.     lectinadP) 

26  f  34.  fremu  6  b  8. 

2.  vor  f  +  kons,  staefnqndra  2  d  36.  gistaebnqndrae 
22  d  3.  anhaebd  24  b  3. 

3.  vor  s  +  kons,  (auch  das  ws.  hat  in  diesem  falle 
meist  cB,  Sievers  §  89  anm.):  faestin  27  d  9.  -num  3  b  10. 
aesc  19  d  2.  9  f  30.  9  d  1.  7  b  37.  maestun  24  b  27;  da- 
neben aber  eordrestae  8  b  26.  restaendum  9  f  11. 

4.  vor  l  +  kons.:  baelg  10  b  21.  'aeldrum  12  d  29. 
aelbitu  17  d  17.  unamaelti  19  b  32.  ohaeläi  21  d  16.  aber 
e  in:  scel  7  d  3.  ellaen  23  f  1.  uuellyrgae  25  b  23.  eduuella 

27  b  20.     elm  28  d  17. 


1)  für  hnecca. 

2)  für  lenctinudl. 
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5.  endlich  ist  noch  zu  erwähnen,  dass  ac  statt  c  häu- 
tig, wenn  auch  nicht  in  der  nielirzahl  der  fälle  vor  tt  eintritt, 
nämlich  in:  hrocda[e]ttendi  18  b  7.  macttoc  27  b  3.  agnaettae 
28  d  35.  borefüt  28  d  30  (vergl.  die  unter  a  angeführten 
beispiele). 

Ueber  den  umlaut  des  gebrochenen  a  vor  r  +  konso- 
nant,  und  den  sog.  palatalumlaut  desselben  cf.  §  20. 

C.  «)  goduueb  21,  10.  weh{h)  50,  27.  50,  28.  neb  44,  5. 
hnecca  35,  26.  speccan  34,  25.  gibrec  54,  14.  bed  16,  16. 
hebelgerd  30,  17.  hebeld  30,  30.  31.  egäe^)  19,  35.  egäere 
19,  36.  seeg  45,  5  (für  secg).  ecg  E.  S.  3,  13.  hergiung  21, 
4.  herenis  E.  S.  21,  6.  cetü  11,  35.  19,  22.  hwetestan^)  15,  6. 
settan  36,  39. 

ß)  Im  gegensatz  zu  Ep.  ist  e  vor  nasalen  meist  erhalten : 
meremenin  4:1,1.  cnd  17,  9.  cndistaeb  20,  12.  ablendeä  49,  5. 
geuuendit  51,  38.  menget  15,  15.  gemenged  26,  21.  suenceth 
17,  4.  ^m^e  29,  12.  sew^^)  53,  2.  ogengel  35,20.  /Vemi(^  41, 
29.  fremmendum  41,  20.  embrin^)  9,  18.  ae  («)  begegnet 
nur  in:  laendino  43,  38.  ivodhae^)  15,  33.  gemcengan  14,  42. 
maenoe^)  16,  6.  — 

2.  staefnendra  5,7.  gestaefnendre  43,20.  ahaefd  49,11. 
araefnde  20,  3.  araefndun  20,  37. 

3.  faestin  6,  43.  -?^wm ')  7, 18.  faesten  50,  29.  aesc  12^ 
25.  23,  12.  41,  22.  maestun  45,  1.  gefaested  32,  12.  aber 
gerested  21,  37.  eordreste  10,  30. 

4.  vor  1  +  kons,  steht  fast  durchgängig  ae,  eine  er- 
scheinung,  welche  sich  leicht  erklärt,  wenn  man  vor  gedeck- 
tem l  dehnung  des  a  annimmt.  —  baelg  23,  2.  2,  10.  ael- 
drum  27,30.  aeldra  46,36.  aeldrafae^£rl ,  34=.  aelding  17,41. 


1)  erpica  =  herpica. 

2)  cox  für  cos, 

3)  für  steng. 

4)  Cf.  Sievers,  E.  S.  VIII  153:  embrin  ist  ableitung  von  ae.    am- 
bory  ombor  =  ahd.  ambar,  woraus  später  durch  Volksetymologie  eimbar 

5)  für  wudtihaeUf    coturnix. 

6)  cf.  W.-W.  107,  30.  476,  22. 

7)  arbitus  für  arcibus. 


—    \r,    - 

adhitu  35,  3ß.  2,  IL  unamcelte  39,  25.  ohaMi  39,  15. 
/M^c  11,  19.  facUjing  34,  22.  35,  24.  ascaelttc  18,  15.  ^ 
saeltna  ^)  44,  17.  eduuaeUe  5,  19.  51,  15.  ö^/(?ew  52,  8.  cae// 
54,  6.  7.  28,  29.  oxstadde ^^)  26,  3.  e  steht  nur  in:  ellacrn 
44,  35.  welh/rßae  47,  19.  elm  54,  11.  scellum  E.  S.  15,  10. 
5ce?  18,  36.  13,  40. 

einmal  begegnet  y  als  umlaut:  wiästylde  17,  26. 

5.  vor  tt  setzt  C.  e  agnette  54,  33.  brogdetteä  53,  37. 
dagegen  steht  ae  gern  6.  vor  cg^  cc:  waecg  16,  32.  asaecgan 
18,  40.  5<xec(7  24,  28.  ivraeccan  20,  40. 

Ausser  in  diesen  fällen  steht  ae  als  umlaut  von  a  noch 
in  waehtaeg  30,  29.  caerin^)  18,  28. 

Erf.  hat  gleichfalls  öfter  ae  vor  nasalen:  laendum  c 
134.  anhaendi  m  44.  faengae  p  22.  5^<^n^  c  104.  aber  /ew- 
^?'no  r  15.  meni  1  29.  geuemmid  i  95  etc.  vor  gedecktem  5 
aesc  c  62  neben  esc  p  180.  csi')^  t  86.  restendum  f  87. 

vor  1  +  kons,  hlaesthaelg  f  137.  aeldruni  i  102.  neben 
cinumelti  (für  unamelti)  p.  171.  o/^e?(^^  p  422.  e&z^w  (für  e?- 
hitu)  0  97. 

§     4. 
Das  lange  a. 

1.  a  =  german.  e,  got.  c. 

«)  vor  w:  daimo  1  f  9.  crauuae  8  f  26.  pauua  20  d  1. 
laimercae  27  b  14. 

iS)  got.  e  entspricht  auch  das  ä  in:  naamun'^)  3  b  17. 

C.  ex)  daimo  7,  6.  crauue  14,  32.  cratve  14,  33.  iiauua 
37,  33.  lauricae  E.  S.  51,  4.  hornhlauuere  12,  40.  daet^c  46, 
23.  geäraune  43,  29.     /5)  hraadponne  11,  37. 

Erf.  crauuae  c  231.  pauua  p  292.  lauuerae  t  93. 

2.  a  =  german.  got.  a*. 

a)  vor  nasalen  ist  d  stäts  rein  erhalten :  tebelstan  6  f  39. 


1)  cf.  W.-W.  286,  11. 

2)  für  onstaelde. 

3)  aus  lat.  carenum,    gr.  xuQOivov. 

4)  Erf.  noumun  a  247.     C.  nomun  7,  40.     Die  form  ndmon  kommt 
auch    in    den    ältesten  ws.  denkmälern  vor,  cf.  Cosijn  §  58,  8. 


—    ir,    — 

amnod  7  d  34.  inaanfuP)  12  b  14.  anuuald  14  d  25. 
anhendi'^)  14  f  14.  anuuiUicac  18  b  28.  ganaendae  16  f  4. 
ßanum  24  b  35.  suan^)  25  b  15.  baanrift  27  b  34.  laam  2 
b  29.  haam"^)  7  b  8.  faam  9  d  12.  /J)  a  im  auslaut  ha  2  h 
33.  a  12  d  7  (got.  anv).  /a  12  d  24.  ^/^a  13  d  8.  r)  im 
inlaut  mi(a)eghradae  19  f  27.  2  d  9.  bradaeleac  23  f  3. 
clatae^)  6  dl.  sivacendlic  17  f  37.  masae  20  b  13  (ahd.  meisa). 
faag  2  d  5.  haar  6  d  8.  aac^)  8  f  20.  //ac/^')  12  b  12.  lath 
12  b  16.  12  f  5.  gimach  12  b  31.  unlidoiiuac  12  b  33.  /meo/- 
ra(^  17  bll.  paad  19  d  13  (\\d.2)feit).  hring  — dropfaag  19  f 
35.  24  b  15.  streamrad  2  f  13.  hrandrad  1  b  21.  gariqc  1  d 
28.  slachtJiorn  16  b  14.  giscaduuyrt  27  b  35.  algiuueorc,  12 
f  12.  /^ra^^^a  2  b  23.  /acm  2  f  7.  lectinadl  26  f  34. 

C.  et)  wie  Ep.  —  sta(a)n  10,  18.  15,  6.    haalstaan  16, 
10.  aw-  14,  16.  33,  1.  31,  23.  38,  27.  30,  37.  47,  6.  mdnful 

26,  35.  flanum  47,  40.  snan  49,  17.  haan-  51,  5.  35,  23. 
elpendhaan  18,  32.  scaan  7,  15.  /iJaaw  10,  23.  laam  6,  38. 
30,  25.  aam  10,  22.  faam  21,  15.  Jiamscire  18,  39.  /5)  &a 
5,  2.  da  27,  26.  30,  13.    für  a  forth  hat  C.  entstellt:  aforht 

27,  13.  y)  die  Ep.  entsprechenden  gl.  übergehe  ich.  ge- 
uuatu^)  15,  26.  wase^)!!,  15.  raha  11,  33.  cildclaäas  16,  29. 
^are  21,  3.  onsuapen  28,  24.  frecmase  29,  33.  hlaco^^)  42,  25. 
aturlade  E.  S.  9,  4.  naap^^)  1,  8.  specfaag  2,  6.  aa**^^)  8,  6. 


1)  Erf.  hat   die    für    die    heimat  des  Schreibers  charakteristische 
form  meinfol  i  51. 

2)  die  bedeutung    des  wortes  war  eine  weitere    als    die  von   wm'- 
inanus,  das  es  W.-W.  162,  4  übersetzt. 

3)  ahd.  swein,    subulcus.    C.  hat  irrtümlich  snaUf    Erf.  suam. 

4)  cf.  W.-W.  202,  5. 

5)  cf.  Skeat,  Acad.,  May  10,  1884.    ^Ifr.  gr.  gl.  Zup.  811,  7. 

6)  Ep.  C.  14,  30.  Erf.  c  226.     color  für  robor  =  robur  cf.  22  d  2. 
der  fehler  muss  bis  auf  die  gemeinsame  quelle  zurückgehen. 

7)  cf.  Grein,  sprachsch.  I,  801. 

8)  praet.  zu  wiian.    das  u  ist  zu  streichen. 

9)  cf.  Ettm.  pag.  141. 

10)  pulla  für  pallor,   cf.  W.-W.  465,  82. 

11)  Zupitza,  Acad.  May  8,  1884:  »The  MS.  has  hörn  naap  in  two 
words.  I  think  hörn  is  =  orn  »ran«  and  naap  =  näp  (from  nipan) 
»sank  down«,  and  decurat  a  mistake  for  decurrit*. 

12)  cf.  E.  S.  VIII  pag.  150  anm.  4. 
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metrap^)  9,  30.  laac  19,  10.  haat  30,  28.  gaad  49,  1.  .7c- 
maad  53,  10.  hraadlastcecus^)  18,  21.  aäexe  29,  24.  baange- 
herg  35,  23.  ^acwe  18,  12.  facnum  22,  20.  Zas^  36,  24.  ivrast 
16,  39.  wraskim'^)  17,  9.  misthagch^)  17,  31.  — 

Erf.  a)  tebiltan  c  25.  anuald  111  16.  anhaendi  m  44. 
anuuillicae  p  54.  ganendae  0  4.  ßanum  s  144  etc.  /5)  ?*« 
a  149.  (^a  i  97.  ^Äa  1  39.  y)  ueghradae  a  163.  hradelec  s 
73.  masae  p  265.  aac  c  226.  //ac/i  i  49  u.  ö. 

3.  aa  für  ws.  kurzes  a  oder  dessen  brechung  hat  Ep. 
in:  fraam  2  d  32.  haani  8  f  31.  iiaar  2  b  28  (cf.  §  19,  1). 
C.  in:  ha[a]m  10,  41.  paat  12,  16  (ws.  pceä),  haalstaan  16, 
10  (§  1,  1).  waar  5,  1.  12,  13.  — 

§     5. 
Das  lange  ce. 

In  Ep.  ist  die  Schreibung  des  dem  ws.  ^  entsprechen- 
den lautes  ae,  nur  einmal  zeigt  sich  dafür  q,  einmal  aee 
(blaeed)  ^\ 

a.  ae  =  got.  e.  naedlae  19  f  30.  suae  21  f  15.  16 
(got.  swe).  felospraeci  27  b  10. 

ß.  ae  ==  Umlaut  von  ä.  haetendae  7  f  1.  raedinnae  7 
f  13.  27  b  39.  taenil  9  b  16.  aegergelu  9  d  16.  aetgaeru  9 
f  3.  uura[e]stendi  11  f  14.  haedendrae  12d21.  taecnaendi  12 
d  27.  firgingaett  12  f  33.  aetrinan  13  d  8.  -faecni  16  b  26. 
24  b  37.  scinlaecqan  ^)  16  b  28.  daeli  18  b  1.  staegürae  18 
b  22.  naetendnae  18  b  27  (got.  naitjan).  haeth  27  b  8. 
ebenso  auch  bei  kontraktionen :  blaeed  9  f  14  (zu  bläwan), 
saegesetu  17  f  36. 

y)  endlich  findet  sich  ce  an  stelle  eines  ws.  ea,  german. 
au  vor  palatalen  aec  21  f  18.  herebaecon  24  b  8.  laec  2  d  6. 
8.  Iqc  1  d  27 ;  häufiger  indessen  bleibt  in  diesem  falle  ea  er- 
halten,  vergi.  §  21. 

1)  =  met-räp  messseil. 

2)  entstellt,    wol   einfach  für  hraadcecs  (=  cbx),    vgl.  W.-W.  224, 
35.  390,  13.  141,  26. 

8)  cf.  W.-W.  387,  5.  491.  17. 

4)  zu  fteon,  cf.  W.-W.  885,  8. 

5)  Auch    andere    denkmäler    verwenden    cee    als  bezeichnung  des 
langen  m,  so  der  Psalter,  Vespas.  A  I  aee,  cee^  ^e,  cf.  Zeuner  §  14,  2. 

6)  In  Orosius  scinlaca  3,  19.  140,  9  und  scinlaece  3,  19  (Cosijn). 
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C.  Auch  C.  hat  neben  der  gewöhnlichen  Schreibung  ae 
oft  ('i  und  a;.  da  Wülker  regelmässig  ^  durch  ce  wieder- 
giebt  (Engl.  Stud.  VIII  151),  so  lässt  sich  über  das  verhält- 
nismässige auftreten  der  einzelnen  Schreibungen  nichts  fest- 
stellen. 

a)  suae  42,  29.  30.  spraec  44,  29.  sprcec  46,  33.  aethm 
5,  11.  ß)  ausser  den  Ep.  entsprechenden  Wörtern  sind  be- 
legt: ymhsiiaepe  5,28.  aetgaere  6,3.  (cf.  21,22).  wraene  4,4. 
claemende^)  35,  30.  folclaemid  35,  16  (für  for-).  forclcemde 
36,  4.  haesiialwe  7,  28  (?).  haelsadon  8,  3.  haelsere  8,  5. 
haet  11,  12.  daele  14,  44.  todaeldum  17,  39.  öberstaelid  15, 
39.  amicegde  19,  7.  araeddun  20,  11.  snaedüpearm  20,  21. 
haelsent  20,  33.  lyblaecan  11,  38.  faecenUce  23,  19.  hnaeg- 
giung^)  25,  33.  hcemedo  26,  1.  raesde  28,1.  gemcedid  28,15. 
naenge  34,  35.  smaetegold  34,  40.  Äa^?  36,  2.  geJmcegith  48, 
34.  «er«,  aerenscreop  48,  40.  astaenid  48,  36.  gemaeded  52, 
26.  faecnum  53,  17.  /?ae5c  53,  40;  kontr.  &?<^(^  22,29.  sae^e- 
seo^w  40,  38.  duaelum  50,  14  (ahd.  dtvahilla).  y)  aecdon  42, 
33.  -tec  5,  35.  7,  23.  12,  35.  46,  16.  ^^ce5  3,  22.  ^aec  16, 
24.  -&ae^  10,  3.  33,  18.  laeg  29,  16.  waehtaeg  30,  29.  /^ae/i- 
sedlum  42,  1.  haehnisse  49,  24.  herebcecun  49,  36.  daneben 
vereinzelt  m,  vergl.  §  22  IL 

Erf.  a.  biraednae  p  256.  /?.  uraesgendi  i  13.  taecnendi 
i  100.  firgingaett  i  144.  (^ae^i  p  27.  naetendnae  p  53.  haedth 
t  87.  /aecm  s  146.  saegaesqüi  p  23.    y.  ?aec  a  162.  aec  qll. 

§     6. 
e  =  westsächs.  t^. 
1.    German.  e  ist    in  Ep. ,   Erf.,  C.  durch   e  vertreten, 
die  wenigen,  im  vorigen  §  angeführten  belege,    in   denen  ae 
germanischem  e  entspricht,  dürfen  als  blosse  ausnahmen  die- 
ser regel  angesehen  werden. 

Ep.  setungae  2  d  33.  ethm  2  f  14.  megsibhi  3  b  9.  meeg 
6  f  17.  streTbora  3  b  18.  beer  6  b  10.  resung^)  7  d  13. 
Uestbaelg  10  b  21.  geberu  11  b  36.  gredig  11  f  15.  redboran 

1)  Wülkers  anm.  zu  der  bet.  glosse  ist  unrichtig,  cf.  Sievers,  E.  S. 
Vm  156. 

2)  cf.  ^Ifr.  gr.  gl.  Zup.  4,  15. 

3)  vergl.  Ettm.  259  und  W.-W.  209,  5.  382,  21.  205,  43. 
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12  f  4.  hirednae  20  b  3.  threatmelum  14  d  17.  styccimclum 
18  b  26.  ormetum  15  b  10.    hrediscrn  23  b  20.    bredipannae 

23,  so  auch  in  gerlice  2  f  19.  geri  11  d  18.  umlaut  ist  e 
in:  mere  18  b  10.  leceas  18  b  21  (got.  Uheis).  leciuuyrt  21 
f  25,  auf  kontraktion  beruhen:  ihres  13  d  21.  17  b  5  (zu 
Präivan).  thuelan  28  b  22.  colpred  18  d  14.  hledrae  28  d  12 
(zu  hläwan).  strel  1  b  39.  steeli  2  b  30. 

C.  setunge  7,  37.  mcgsihhe  4,  27.  strelhora  7,  19.  beer  8, 
16.  resung  13,  45.  -e  43,  35.  resigan  36,  6.  geberu  25,  14.  -o 

24,  9.  gredig  26,  11.  gredge^)  5,  27.  redboran  28,  42.  ?^i>e(?- 
^ö?  41,  34.  preatmelum  31,  22.  styccimelum  36,  33.  38,  12. 
bredisern  45,  12.  brediponne  44,  22.  gebero  20,  2.  feringa 
26,  17.  lendebrede  31,  18.  gebreded  53,  40.  megcualm  38,  5. 
5J^/-e?  48,  12.  ?e?aw2)  53^  4^  ebnwege^)  4,  21.  /e/-*)  12,  4. 
we^?  3,  30.     in  dem  praefix  ws.  «:  esuind^)  27,  15.  emoc?  5, 

30.  e^«/Z^  20,  36.  ecambe  48,  30.  —  kontrakt.  in :  äres  30,  26. 
36,  13.  äresi  31,  20.  thuelan  53,  25.    &M/e  53,  6.    dred  30, 

31.  22,  13.  38,  32.  steli  3,  19.  umlaut  ist  e  in:  leceas  39, 
21.  healecas  7,  13.  leciivyrt  42,  36.  mere  wearä  38,  20. 

Erf.  zeigt  eine  noch  grössere  Vorliebe  für  e  als  Ep.  und 
C.  setungae  a  188.  megsibbi  239.  strelbora  248.  5eer  b  24. 
resung  c  75.  geberu  h  9.  gredig  i  14.  redboran  i  113.  ^Aea^ 
melum  m  8.  scyccimelum  p  52.  kontr.  &M  f  90.  umlaut  le- 
ceas p  47.  leciuyrt  q  18.  mere  p  37. 

2.  (7.  und  ^r/'.  haben  auch  zuweilen  für  den  umlaut 
des  d=  german.  ai  den  vokal  e.  C.  hat  nur  die  belege 
togelestunne  15,  24.  uuegiä  21,  43.  stictenel  22,  9  (cf.  22,  5). 

Erf.  ist  sehr  reich  an  solchen  beispielen  tenil  f  16.  be- 
daendrae  i  94.  etrinani  1  39.  unfecni  n  27.  sein  lecan  n  29. 
stegelrae  p  48  etc. 

3.  lieber  c  aus  ea  bei  folgendem  palatal,   vergl.  §  22. 


1)  ambro  passt  dazu,    cf.  Ducange ,  Gloss.  (1882,  88)  I  pag.  219: 
glos.  Isid.  ambro ,    devorator ,   consumptor  etc. 

2)  das  wort  wird  auch  stark  flektiert,  cf.  W.-W.  514,  26.  532,  12, 
auch  spalte  792  anm.  7. 

3)  aequipensum;  pensum  in  der  mlat.  bedeutung  »gewicht«. 

4)  casus  =  cassus,  vgl.  W.-W.  200,  42. 

5)  WS.  aswind,  cf.  Sievers,  E.  S.  VIII  155. 
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S     7. 
Das  kurze  e  =  german.  e,  got.  i  (ai). 

e  zeigt  sich  zunächst  in  allen  fällen,  wo  auch  das  ws.  c 
setzt,  uueg  2  d  9.  f  16.  28  b  6.  snel  2  f  1.  thegn  2  f  29. 
15  b  35.  tvest  5  d  25.  9  f  38.  feld  6  b  3.  hred  27  b  26  etc. 

Dieses  e  erhält  sich  in  Ep.  auch: 

1.  vor  r  +  konsonant 

ce)  meist,  wenn  der  auf  das  r  folgende  kons,  ein  palatal 
ist:  uuerci  16  f  40.  duerg  16  d  6.  duuergaedostae  20  d  11. 
herc  6  b  4.  tJiuerhfyri  ^)  23  b  12.  ß)  neben  der  häufiger 
(cf.  §  23,  1)  vorkommenden  brechung,  wenn  derselbe  nicht 
ein  palatal  ist:  herth  1  b  22.  ferth  18  b  23.  ferred  18b  12. 
sifunsterri  18  d  12.  sperwi  (für  smerwi)  19  b  32.  smeruui 
24  d  5. 

2.  vor  Ih:  eich  8  fll.  26f37,  aber:  sceolhegi  26  b  15. 

3.  vor  h  +  kons.:   gifect  18  b  11. 

4.  mit  einer  ausnähme  (geolu  28  b  26),  wenn  der  vo- 
kal der  folgenden  silbe  ein  dunkeler  ist,    sei   dieselbe    nun: 

«)  flexionssilbe:  teru  16  b  23.  22  b  29.  speruuuyrt  28 
d  14.  stela  7  f  22.  gelu  8  f  28.  9  d  16.  32.  10  d  17.  staeb- 
plegan  13  d  9.  felospraeci  27  b  10.  ß)  oder  ableitungssilbe : 
{is^rn)fetor  5  f  24.  19  d  11.  elonae  16f28.  belonae  25  b  29. 
felofor  20  b  14.  felofearth  27  b  30.  ehor-  24  b  18.  28  b  9. 
Cesol  28  b  14.  10  d  14.  ärifedor  27  d  5.  hierher  gehört 
auch  suehoras^)  28  b  24  und  helostr^)  23  f  20.  helustras 
22  d  10. 

5.  für  e  mit  vorhergehendem  palatalen  bietet  Ep.  kei- 
nen beleg,  lat.  i  entspricht  e  in  cest  8  f  5,  wenn  dies  aus 
lat.  cista  herzuleiten  ist.  auffällig  ist  i  in  gibaen  12  b  37 
(§  64,  4). 

bemerk,  für  e  begegnet  zweimal  ae:  uuaegbradae  19 
f  27.  uuaega  21  f  14,  einmal  oe  huiianan  huuoega  (undecun- 
que)  28  d  34. 

1)  cf.  Sievers,  E.  S.  VIII  157. 

2)  hd.  swShur ,    ws.  sweor. 

3)  WS.  heolstor,  got.  hulistr.  derselbe  lautliche  Vorgang  wie  bei 
diesem  wort,  hat  auch  bei  dem  Ep.  21  b  35  als  yülistrae  (instr.  dat.), 
C.  49,  35  als  gelostr  erscheinenden  worte  stattgefunden ,  cf.  B.-T. 
geolhstor,  geolstor\  geolstrig. 
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C.  Beispiele  für  e  sind:  metrap  9,  30.  (iscrepan  10,  3. 
ascrepen  4.  hrecan  41,  21.  sue^aä  21,  25.  gesuedradun  20, 
13.  /receo^)  30,  38. 

Für  späteres  ws.  ^,  aus  c  durch  einfluss  eines  j ,  i  der 
folgenden  silbe  entstanden,  erscheint  e  in:  helt  10,  29.  11, 
44.  geocstecca  35,  21.  auch  im  ws.  findet  man  e  neben  /*  in 
feärhoman  50,  7. 

1)  «.  hier  wie  in  Ep.  ist  die  erhaltung  des  e  das  ge- 
wöhnliche: äuerg  33,  42.  duergedosÜe  42,  23.  duerc  50,  17. 
i^em  36,  8.  aalgetverc  26,  5.  -geherg  43,  14.  35,  23.  ferht'^) 
41,  10.  midferJi^)  29,  3.  ßiierhfyri  44,  21;  ae  in  haercae  29, 
32.  daneben  ganz  vereinzelt  auch  die  brechung,  cf.  §  23,  1. 
ß.  nur  ganz  selten  neben  der  gewöhnlichen  brechung: 
sibunsterri  40,  5.  erdling  9,  12.  Jiuerh*)  53,  13.  huerhende 
19,  38.  2)  e?/^  12,  30.  eich  51,  36.  5ce%e  49,3  (vergl.  Ep.). 
3)  ßorh  gefehf  38,  21.  ceapcneht  19,  15.  4)  im  gegensatz  zu 
Ep.  ist  die  brechung  des  c  bei  folgendem  dunkelen  vokal 
durchaus  das  gewöhnliche,  ausnahmen  sind  nur:  feluspreci 
51,  30.  elotr^)  19,  8.  treutcru  8,  31.  isern  sceniru  22,  40. 
eburdring  36,  22.  5)  bei  voraufgehendem  palatal :  ofgefen 
18,  17.  geben  27,  9.  ger^ung  8,  20.  geddi  19,  6.  gelpende  49, 
4.  ^e5ca  47,  8.  50,  19.  gescaslaet  46,  38.  wie  in  Ep.  zeigt 
e:   cest  10,  36.  ceste  15,  41. 

Waefs  16,  9  und  plaega  36,  38  zeigen  ae  statt  c;  oder 
ist  letzteres  mit  Skeat  aus  lat.  plaga  entstanden  zu  denken  ? 
vergl.  staefplagan  31,  1  etc. 

Erf.  1.  «)  berc  b  18.  tierci  o  39.  c?^<er^  n  48.  duergae 
dostae  p  302.  thuerh  fyri  s  3.  algiuerc  i  122.  /S)  Äerc?  a  22. 
funsterri  p  77.  spreui  (für  sperui,  wie  Ep.  hat)  p  171.  5me- 


1)  der  Schreiber  scheint  in  seiner  vorläge  freto  gehabt  zu  haben, 
dafür  spricht  sowol  die  bedeutung  des  wortes,  als  auch  die  häufige 
glossierung  von  lurcor  mit  freto,  cf.  W.-W.  436,  6.  5.  502,  27.  532,  20. 
lucor,  freced  W.-W.  483,  11  scheint  wieder  aus  Corp.  hervorgegangen 
zu  sein ,  wie  denn  Nr.  XI  bei  W.-W.  in  den  bet.  teilen  ausserordent- 
lich nahe  mit  C.  verwant  ist. 

2)  üs.fcrahi;  sonst,  so  viel  ich  sehe,  nur  in  compos.  belegt.  W.'s 
anm.  ist  unrichtig,   cf.  E.  S.  VIII  156. 

8)  cf.  E.  S.  VIII  155. 

4)  uertil  =  vertillum,  vertellum ,   cf.  W.-W.  294,  6.  262,  14. 

5)  aus  lat.  electrum  ,  gr.  tiXexTQov. 
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ru7n  s  154  (für  smcrui).  gernis  c  101.  2.  eich  c  262.  t  77, 
aber  sceolegi  s  362.  3.  dorhgifecilac  p  38  entstellt  aus 
dorhgifect.  4.  ^A  g  9.  f  69.  geh  c  233.  felusperici  t  80. 
felufreth  t  110.  /e?M5oy  p  266.  e^owac  o  27.  belonae  s  256. 
ehorspreot  v  6.  /'e^ör  p  190.     5.  geben  i  73. 

§     8. 
Das  lange  e. 

1.  lieber  e  =  ws.  te  vergl.  §  6. 

2.  Ueber  den  mnlaut  von  6  vergl.  §  14. 

3.  e  =  i-umlaut  von  ea,  eo  §  22,  I.  §  26,  I. 

4.  e  =  palatalumlaut  des  ea,  eo  cf.  §  22,  IL  §.  26  IL 
bemerk.    Auffällig  wäre  in  C.  die  form  scultheta  20,  26 

für  WS.  scyldhäta  (ahd.  sculdheizo).  doch  scheint  hier  viel- 
mehr ein  Schreibfehler  vorzuliegen,  h  wird  in  l  zu  ändern 
sein,   vergl.  scyldlceta  W.-W.  230,  20. 

§     9. 
Das  kurze  i. 

Der  gebrauch  des  i  weicht  im  wesentlichen  nicht  vom 
gemeinaltenglischen  ab.    i  steht: 

1.  =  german.  i:  so  in  st.  v.  2  kl.  (MüUenhoff)  scrihun 
17  f  32.  smitor^)  9  d  38.  faerscribaen  2  b  34.  bibitnae  14  d 
15.  afigaen  9  b  37. 

2.  =  german.  e:  et)  vor  nasalen:  ^«;m6Z  5d25.  6d  34. 
9  f  38.  uuidubindlae  12  f  15.  uuiduuuindae  28  d  20. 
28  b  21  (verschrieben  wiuwindae).  sfrimaendi  (?)  ^)  16  f  24 
etc.  j^)  durch  einfluss  eines  i  oder  ;  der  folgenden  silbe,  so 
im  praes.  st.  v.  1  kl.  milcip^)  14  f  16.  scripithaen^)  23f28. 

anm.  hierher  gehört  auch  suilcae  2  f  23  i^swalic,  Hwe- 
Itc,  swilc).  i  für  german.  e  findet  sich  auch  in  gibaen  12  b 
37,  wo  man  in  Ep.  nicht  berechtigt  ist,  das  i  dem  einfluss 
des  vorhergehenden  palatalen  zuzuschreiben,  nicht  minder 
merkwürdig  ist  die  form  stridae  23  f  18,  die  für  stregdae 
steht.    Erf.  s  88  hat  streidae,  C.  48,  15  streide  an  der  ent- 


1)  für  smiton,  vgl.  C.  23,  85.  Erf.  f  76  funestavere  smiton, 

2)  cf.  Sievers,  Beitr.  VIII  pag.  282  (§  390). 

3)  ibid.  281  (§  387). 

4)  für  scripith. 
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sprechenden  stelle,    vielleicht   ist   auch   stridae   für   strcidae 
verschrieben. 

3.  in  ungenauer  Schreibung  für  y:  cistigian  14  d  22 
(neben  uncystig  9  b  36). 

4.  dunkeler  vokal  der  folgenden  silbe  hat  in  Ep.  kei- 
nen einfluss  auf  i:  miilocread  6  f  34.  uuilucsccl  7  d  3.  si- 
funsterri  18  d  12.  ilugscgg  19  d  16.  higinan  27  d  7.  unlido- 
uuac  12  b  33.  uuidu-  12  f  15.  28  d  20  (b  21).  humt- 
quidu  15  b  31.  Jinitu  13  f  5.  nihol  20  b  2 ;  doch  ist  die 
brechung  wol  nur  zufällig  nicht  belegt,  da  bei  vorhergehen- 
dem w  in  uuluc  12  f  13  und  midubil  9  d  29  Übergang  in  u 
stattgefunden  hat. 

anm.  fremdwörter  sind:  sigil  6  b  6.  23  b  18.  disc  19 
d  31.  hiscopimyrt  lld22.  fi^iugl  9f37  (aus  *finucidum  statt 
foeniculum).  cisirbeam  8  f  22  (cerasus). 

C.  1.  forscrifen  3,  34.  scriben  17,  22.  scribun  40,  35. 
siniton  23,  35.  bibitne  32,  40.  gesniden  18,  19.  untosliten  26, 
13.  agnidine^)  17,  19. 

2.  et)  forgrindet  15,  13.  anfindo  17,  25.  stincendi  22, 
32.  forclingendu  44,  1.  dorhsuimmad  52,  1.  windfona  45,  11. 
uuind  46,  22.  suinglunge  53,  15.  gimro^)  18,  27.  strimendi 
28,  13.  35,  1  (?).  hhnmmg^)  38,  41.  ß)  ynücit  33,  2.  scri- 
piä  45,  25.  stilith  15,  40.  lisit  29,  41.  gagulsuille  23,  41 
(statt  siiilleä).  scirde  3,  25.  'M;^6^^  11,  28.  cirnel  24,  33.  cim- 
Zas*)  34,  34. 

anm.  neben  der  form  suilce  7,  32  hat  C.  auch  siielce 
3,  40. 

3.  in  walcriggc  25,  27  erklärt  sich  der  letzte  teil  des 
Wortes  durch  anlehnung  an  das  suffix  -icge^). 

1)  zu  ä-gnidan  deterere ;  detritu  rigne  sind  zwei  Wörter,  cf.  W-W. 
220,  24.  886,  16. 

2)  wenn  raan  den  ersten  teil  des  compos.  =  lat.  gemma  setzen 
darf,  das  wort  steht  für  gimrod-ur,  or  und  so  scheint  es  fast,  als  ob 
die  abkürzung,  die  Wülker  mit  dicitur  auflöst,  vielmehr  die  endung 
-dur,  dor  sein  soll.     cf.  W.-W.  385,  40.  491,  16.  B.-T.  477b. 

3)  später  nur  hemming ,    cf.  Ettm.  453.  W.-W.  468,  31. 

4)  diesen  alten  formen  entgegen  darf  man  nicht  mit  Kluge,  etym. 
wb.  p.  159  cirnel,  später  cyrnel  zu  got.  kaum  ziehen,  sondern  muss  es 
als  zu  einem  got.  *kairna  gehörig  betrachten. 

5)  Vergl.  Anglia  VI  178.     dieses  suffix  erscheint  in  C.  in  galdrig- 
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4.  dunkeler  vokal  veranlasst  brechung  des  i  (cf.  §  23). 
die  wenigen  ausnahmen  dieser  regel  sind:  pisanhosa  47,  10. 
tigule  50,  15.    wituma^)  18,  22. 

anm.  in  Übereinstimmung  mit  dem  ws.  steht  i  für  e  in 
frigno  14,  9,  vergl.  Cosijn  §  21.  wenn  sich  in  uucäer  28,  39  ein 
e  für  i  zeigt,  so  ist  dies  einfach  ein  versehen  des  Schreibers, 
der  meinte,  lat.  ist(u)c  sei  dem  sinne  nach  =  vervex.  in  der 
vorläge  stand  gewiss  [Jijivider  istic,  vergl.  die  folgende  glosse. 

Aus  Erf.  führe  ich  an  1.  facrscrifen  a  150.  scrihun  p 
19.  afigen  f  40.  smiton  f  76.  hibitnae  m  6.  2.  a)  uind  b  87. 
strimcndi  o  23  etc.  ß)  milcid  m  46.  scripithaen  s.  98.  3. 
uuyduhlindae  i  125.  cysirhean  c  228.  4.  uuidu-  f  104.  v  17. 
56.  /^mYw  l  74.  finugl  f  113.  i  ?w^  seg  p  195  etc. 

§  10. 
Das  lange  i. 
Ep.  1.  ^  =  german.  ^,  got.  ei  im  st.  v.  2  kl.  &i5w^- 
cend  12  d  28.  aduinendanan  27  d  20,  ferner  in  listan  13  d 
21.  uuicing  18  b  8.  dislum  27dl3.  tuum  6  b  14  (für  tuum), 
häufig  in  den  adj.  adv.  auf  -lic,  lice  2  f  19.  3  b  15.  7  d  9. 
7d37.  9f2  etc.  zuweilen  ist  die  länge  durch  doppelschrei- 
bung  des  i  gekennzeichnet:  ciisnis^)  9  b  24.  liim  10  f  32. 
Hin  14  f  31.  tiig  15  d  9.  briig  19  b  13.  sciir  24  d  1. 

2.  i  durch  ersatzdehnung  nach  ausfall  eines  kons,  ent- 
standen :  cc)  ausfall  eines  nasals  vor  ä  (für  /*  und  s  fehlen 
die  belege),  suithae  21  f  15.  16.  lithircadae  17  f30.  ß)  aus- 
fall eines  g  ist  in  Ep.  nicht  belegt,  vergl.  C. 

3.  i  in  ungenauer  Schreibung  für  y:  smigüas  7  d  29 
(zum  st.  V.  smügan). 

C.     1.  st.  V.  2  kl.:    geivitendi   17,  12.    tocinit^)  17,  18. 


gan  28,  5.  cearricgge  46,  80.  harriggae  8,  32 ,   letzteres  neben  harice  9, 
40.      so  wird   auch  lauricae  5,  24.  29,  14.  E.  S.  51,  4  -i  11,  27,    viel- 
eicht auch  hymlice  18,  4  eine  dementsprechende  analogiebildung  sein. 

1)  ahd.  widamo.  das  folgende  uuetma  ist  wol  aus  wed{d)  [vergl. 
225,  7.  115,  42  etc.]  entstellt,  die  endung  -ma  durch  den  einfluss  des 
vorhergehenden  wortes. 

2)  C.  hat  entstellt  cymnis  21,  12;  vergl.  W.-W.  284, 15.  Ettm.  389. 

3)  Sonstige  belege  dieses  verbums  giebt  Kluge,  Anglia,  anz.  V 
p  85,  Sievers,  Beitr.  IX  p.  277  (§  882). 
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flitat  17,  44.  miäiä  17,  45.  hidan  32,  13.    hlihendri  (?) ')  32, 

38.  siid^^)  20,27.  sonst:  liim  9,  5.  12,  36.  piic  3,  13.  wUn- 
geardes  5,  32.  fiil  30,  32.  ^m^/■  G,  \).  orwige^)  28,  26.  gislas 
34,  39.  gislhada  35,  15.  Jirider  1,  12  (ahd.  rUara)  u.  ö. 

2.  a)  5•^«(le  18,  9.  suiäigaä  22,  22.  suiäfromlice  34,  4. 
obersuiäo  53,  42.    gesidas  35,  4.  hriähiorde  9,  23.     j^)  i^Y  19, 

39.  25,  32.  .<?OT.9  30,  39  (vergl.  Ep.  13  b  35).  — 

3.  C.  hat  das  richtige  smyglus  16,  14. 

anm.  aus  lat.  dpa  (statt  cepa)  ist  entstanden:  cipe 
12,  35.  45,  10;   vergl.  Sievers,  Beitr.  IX  pag.  210  (§  75,1). 

Erf.  1.  hisuiccend  i  101.  2.  suidae  q  8.  9.  t  121. 
lithircadae  p  17  etc. 

§  11- 

Das  kurze  o. 

1.  German.  o  erhält  sich  gewöhnlich,  doch  findet,  wie 
im  gemeinae.,  schon  vor  einfachem  nasal  Übergang  in  u  statt, 
belege  für  o  =  germ.  o  sind:  thorn  1  d  37.  16  b  14.  22  d  40. 
25  b  10,  11.  hold  9  b  38.  spora  8  d  34.  loca^)  9  f  28. 
fordh  12  d  7.  morgen  17  f  36.  com  19  f  15.  hod^i  24  d  10. 
loc  27  b  31.  suollaen  27  b  19.  borg  28  d  28  etc. 

Besondere  beachtung  verdienen  die  Wörter,  in  denen  ae. 
0  einem  hochd.  u  entspricht:  ßorh,  porch  18  b  16.  33.  d  8. 
porgifect^)  18  b  11.  so  auch  in  dem  praefix  or-,  got.  us-^ 
ahd.  fir-:  ormetum  15  b  10.  orfiermae  24  b  30.  orsorg  27  b  38. 

2.  0  durch  den  einfluss  eines  folgenden  nasals  findet 
sich  nur  einmal  in  Ep.  onettae  17  b  15  (cf.  1,  2).  was  die 
ausspräche  angeht,  so  wird  man  freilich  von  der  mit  so  stren- 
ger konsequenz  durchgeführten  Schreibung  a  nicht  auf  eine 
dementsprechende  ausspräche  schliessen  dürfen,  auch  für 
Ep.  wird  man  vielmehr  annehmen  müssen,    dass  germ.  a  in 

1)  Vergl.  W.-W.  443,  22;  und  Sievers  a.  a.  o. 

2)  =  siid  aus  s^on  (für  *sthan),  vgl.  Sievers,  ib.  pag.  278  (§  883, 
anm.  4). 

3)  adj.  mit  der  bedeutiing  »unkriegerisch«,  cf.  W.-W.  422,  88. 

4)  aus  versehen  fehlt  das  Sternchen  in  Sweets  ausgäbe,  vergl. 
Acad.  april  26,  1884. 

5)  das  wort  übersetzt  wörtlich  2Jer-duelUum.  C.  38,  21  setzt  zwei 
Wörter  porh  gefeht.  Erf.  p.  38  entstellt  durch  vertauschung  des  letz- 
ten teils  des  compositums  mä4;  einer  andern  glosse:  dorhgifecilae  ^dS. 

CAMPBELL        J^i^"-^  °'  '^'^''■'^e^^/'^ 
COLLECTION    /^ 
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diesem  falle  zu  offenem ,  dem  a  vielleicht  sehr  nahe  stehen- 
dem 0  wurde,  dies  beweist  allein  der  Übergang  des  ursprüng- 
lichen a  m  6  nach  ausfall  des  folgenden  nasals,  vergl.  §  13. 

anm.  Vor  einfachem,  auslautendem  kons,  scheint  o  ge- 
dehnt zu  sein  in  hool  28  b  39.  foor  20  b  17.  Das  aus  lat. 
papaver  entstandene  wort,  bei  dem  im  ws.  schwanken  zwi- 
schen a  und  0  stattfindet,    schreibt  Ep.  popaeg  20  b  37. 

C.  1.  st.  V.  P.  gehorone  20,  8.  1^  toworpne  16,  45. 
äorlibrogden  51,  27.  st.  v.  3.  adroten  38,  16.  getogenum 
48,  23.  getogone  48,  32,  ferner  in  :  geoc-boga  1,13.  boga  40, 12. 
molde  44,  20.  hodan^)  1,  10.  hocc^)  32,  5.  hol  48,  5.  holum 
12,  1 ;  cetan  25,  9  steht  wol  für  cotan  (gurgustia).  hd.  u 
entspricht  o  in:  äorJi  38,22.  30.  31.  33.  ßorh  gefeht  38,  21. 
äorhbrogden  51,  27.  äorhsuimmaä  52,  1.  ormetum  33,  5.  or- 
feormnisse  48,  7.  orsorg  52,  14.  orceas  27,  3.  oräonc  32,  16. 
orivige  28,  26. 

2.  cf.  §  1,  2.  C.  schreibt  wie  Ep.^op«^^  16,  17.  popei 
37,  41.  lat.  u  entspricht  o  in  box^)  10,  1.  eine  erschei- 
nung,  welche  auch  das  ws.  kennt,  ist  es,  wenn  wir  a  finden 
in  geivarht  15,  17.  vor  einfachem  kons,  im  auslaut  scheint 
dehnung  eingetreten  zu  sein,  wenigstens  begegnet  öfter  dop- 
pelschreibung  des  o  in  diesem  falle:  loöb^)  54,  40.  goor  22, 
19  (ahd.  gor),  hool  54,  21. 

Erf.  1.  asolcan  i  83.  assuollam  t  99.  boga  f  135  etc. 
hd.  u:  äorh  p  59.  dor  hludgaet  p  43.  dorhgifecüae  p  38.  os- 
metum  m  80  (für  or-).  orfermae  s  140.  orsorg  t  118.  Erf. 
schreibt  papoeg  p  289 ,  doch  hat  der  Schreiber  wol  einfach 
a  und  0  vertauscht. 

§    12. 
Der  Umlaut  des  kurzen  o. 

Schon  im  german.  wurde  o  zu^f,  wenn  in  der  auf  o  folgen- 
den Silbe  ein  i  oder ;  stand,  der  i-umlaut  dieses  u  ist  y,  vgl. 
§16.  in  einigen  seltenen  fällen  ist  nun  dieser  Übergang  von 
0  zu  u  unterblieben   und  wir   haben  direkten  umlaut  des  o. 


1)  fundus ;  für  botm  ? 

2)  cf.  hoc-liaf,  M\ix.  gr.  gl.  310,  12. 

3)  lat.  huxus,  vergl.  ^Itr.  312,  3. 

4)  =  WS.  lof,  ymnus  =  hymnus ,  vgl.  W.-W.  129,  29. 
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derselbe  ist  in  Ep.  oe.  die  belege  sind  :  sop^rge^ndi  2  f  3. 
loerge^)  1  b  3. 

Für  kurzes  e  steht  oc  in  huuoega  28  d  34. 

C.  Der  Umlaut  erscheint  als  oe  in :  äroehtig  38,  40,  als 
e  in  den,  dem  lat.  entnommenen  cerfelle  12,  42.  cellendre''^) 
15,  19. 

Merkwürdig  ist  oemöcÄ  13,  42,  in  dem  oe  für  ursprüng- 
liches a  steht,  ungenau  für  e  steht  oe  in  oefsung  13,  16, 
für  ae  in  asoedan  ^)  45,  8. 

Erf.  loergae  a  3. 

§    13. 
Das  lange  o. 

1.  0  =  german.  got.  ö. 

Die  länge  des  o  ist  oft  durch  doppelschreibung  ausge- 
drückt: hoog  2  d  11.  hood  8  f  24.  poot^)  9  f  13.  hroom  10 
d  35.  hrooc  10  f  4.  croo^  13  d  25.  glooh  14  f  24.  flooc  20 
b  8.  scdbfoot  21  b  9.  hraebnqs  foot^)  21  f  24;  ferner  in:  to 
2  f  18  [28  b  32].  felduuop  ß  b  3.  gimodae  7  d  32.  amnod 
7  d  34.  hrof  14  b  3.  26  f  27.  cros^)  19  d  3.  cynidom  22 
b  30.  obst  18  b  33  (w8,  öfost).  sochtae  18  b  31.  soP)  21  b  11. 

2.  6  aus  o?^,  german.  aw  vor  den  Spiranten  /*,  ^,  5. 
Ep.  hat  nur  belege  für  an-^s,  am-{-s:  goos  5  d  24.  os- 

lae  15  d  13. 

3.  oh  =  german.  ah,  vorgerm.  anh:  toch  13  d  19.  14 
b  13.  thoUcae  28  b  25  (für  töhUce).  thohae  1  b8  (got.  pähö). 
throh^)  22  d  24. 

C.     1.  im  st.  V.  4  kl.    forsooc  17,  15.     forsuor  17,  24. 

1)  C.  hat  la^rgae,  E.  S.  4,  24.  vergl.  aber  lorg :  W.-W.  268,  32. 
352,  34. 

2)  aus  *coljandrum  für  coriandrum. 

3)  für  asaednan  f  vergl.  W.-W.  147,  4. 

4)  verschrieben  für  woot  (=  i^o'd),  /)  für  die  rune  wen. 

5)  vergl.  hremmesfot,    Mlh\  gr.  gl.  310,  18. 

6)  nach  Skeat,  Acad.  May  10,  1884  soll  cros  das  etymon  des 
ersten  teiles  des  ne.  compos.  gooseherry,  volksetymologisch  für  *groos- 
herry  ,    sein. 

7)  ein  alten  gl.  wort  mit  der  bedeutung  placenta,  vergl.  Kluge, 
Engl.  St.  VIII  p.  479. 

8)  zu  ahd.  drdhajn ,    drdho. 
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hlodun  7,  40.  ivodan^)  26,  \)\  ferner  gemoot  15,  34.  hrooc 
50,  37.  flood  10,  10.  hool  33,  16.  stool  52,  2;  5wo^ '-^j  11,21. 
scoh  11,  24.  hlodsaex  22,  33.  hroäorsunn  23,  8.  steorrodor 
38,  4.  /oma  15,  25.  ^o  20,  44  etc. 

2.  goos  6,  8.  12,  37.  24,  12.  15.  oslfP.  32,  27;  todum 
49,  31.  soo^/i^)  23,  38.  oddaet  18,  31.  softe  46,  29. 

3.  ^o/i  29,  39.  toh'  30,  6.  54,  32.  troh  43,  7.  thoae  7,  2. 
a^oÄ^  15,  16.  gedoht  17,  34.  ftrote  16,  38. 

4.  germ.  got.  e  entspricht  6  in  nomun  7,  40;  analogie- 
bildnng  zu  den  st.  v.  4  kl.  ist  ö  in  ofercuom  35,  17.  for- 
cuoni  35,  6. 

Erf.  1.  Jiood  c  229.  hroom  g  27.  gimode  c  92.  o&ws^ 
p  59  etc.  2.  ^005  a  524.  oste  m  105.  3.  tochüicae  v  21. 
^ÄocÄ  1  50.  ^ÄrocÄ  r  47.  thoq  a  8.     4.  noumun  a  247. 

§     14. 
Der  Umlaut  des  langen  o. 

Umlaut  des  6  ist  6b,  geschrieben  in  Ep.  stäts  oe.  die  be- 
lege sind  :  giroedro  1  d  17.  hoecae  1  f  2.  9  d2.  giroefan  7  d  26. 
-a  8  d  26.  groetu  7  f  10.  gloed^)  8  f  3.  swo^?^  9  f  16.  foernissae 
12  d  8.  uuoendendi^)  13  d  7.  oeghmelci  17  b  9.  framadoenre  22 
d  13.  roedra  22  d  25.  gifoegnissae  23  d  14.  groepum  24  d  14. 
gloedscofl  28  b  28.  coecü  26  f  22.  in  der  decl.:  broec  (zu 
hroc)  13  d  3.  das  ae  in  faeMt  19  d  27  (pingit  =  pangit) 
und  faedim  19  f  33  (pangebant)  hat  wol  auch  als  umlaut 
von  0  zu  gelten,  dass  faehit  =  ws.  /e^^,  /e/^^  von  fegan, 
mhd.  vüegen  zu  setzen  sei,  scheint  1.  aus  der  bedeutung  des 
lat.  Wortes,  2.  aus  der,  sicherlich  aus  gleicher  quelle  wie 
Ep.  C.  fliessenden  glosse  W.-W.  469,  8:  pingit  fegd  hervor- 
zugehen, vergl.  auch  W.-W.  526,  27:  pangit  fcegde.  C. 
schreibt   an   den  entsprechenden  stellen  genau  wie  Ep.    die 


1)  inergumenos  für  immergimus. 

2)  cf.  ^Ifr.  gr.  gl.  303,  16. 

3)  in  der  vorläge  stand  söt ,   welches  der  Schreiber  als  sod  nabm, 
fulgine  =  fuligine,  cf.  iElfr.  gr.  gl.  37,  4. 

4)  dem  anscheine  nach  ist  gloed  nicht  das  dem  hd.  glut  entspre- 
chende wort,  es  bedeutet  foltermaschine  und  erscheint  in  C.  10,  84 
als  geloed.     Vergl.  W.-W.  201,  15. 

5)  für  uuoedendi. 


—     29     — 

vorläge  des  Schreibers  von  Erf.  hat  die  gleiche  Schreibung 
gehabt:  faethit  p  205.  f'acdum  p  247. 

C.  1.  Auch  in  C.  ist  der  umlaut  des  6  mit  wenigen 
ausnahmen  oe:   gcroeäro  6,  14.    roeära  43,  25.     hoece  4,  16. 

21,  11.  19,  40.  gcroefa  14,  28.  -an  12,  26.  folajeroebiim  3, 
12.  uuicgeroehum  50,  34.  rjroefit  14,  21.  groeto  32,  26.  geloed 
10,  34.  suoeg  23,  18.  foernisse  27,  14.  oherfoerde  19,  20. 
unoferfoer  28,  25.  ivoedendi  31,  19.  uuoedende  8,  25.  ivoede- 
herge  19,  9.  oeghtveke  35,  39.  «i^oec?  41,  36.  19.  49,  15.  (/e- 
foegnisse  44,  25.  foegiyig  29,  2.  groepmn  45,  38.  (/roepe  29,  12. 
gloedsco/l  52,  21.  ,r//oe<'j^  11,  25.  ^?oet?e  41,  30.  mioende  4,  10. 
foedils  5, 15.  suoetnis  5,  29.  6/roem  8,  6.  11,  22.  c^oema  12,  27. 
afoedde  15,  30.  coerin^)  16,  37.  ivroegdun  17,  17.  wroegde 
17,  27.  /be^a^^  20,  14.    /oe^a  21,  23.  roe^e  21,  34.    hroedeth 

22,  36.  gestoepid  28,  31.  afroehirdum  30,  9.  moe^^e  35,  29. 
smoeäum  40,  15.  unsmoeäi  46,  11.  comZ  51,  13.  dekl.  ^«/r- 
dilsbroec  30,  42.  umlaut  des  o  aus  a?^  oestful  54,  23  (got. 
ansts).  einmal  erscheint  der  umlaut  als  oi:  woidiherge  25, 
26  (cf.  19,  9).  zweimal  als  e:  cecil  49,  28  (cf.  51,  13).  on- 
dest^)  47,  31  (neben  adoenre  43,  23.  ondoen  26,  22). 

2.  in  ungenauer  Schreibung  für  d  oder  besser  e  steht 
oe  in:  hloestbaelg  2,  10.  suoesendo  4,  32. 

Erf.  geroedra  a  57.  boeccae  a  79.  6oeccc  f  39.  ^?oe^o 
c  107  (für  gr-),  geleod  (für  oc)  c  211.  spoed  p  277.  s  148. 
roedra  r  48.  groepum  s  164.  gyrdüsbroec  1  35.  e  für  oe 
in:  suueg  f  92. 

§     15. 
Das  kurze  u. 

U  steht  in  Ep.  wie  im  gemeinae : 

1.  für  westgerman.  u  a)  vor  gedecktem  nasal ;  so  im 
st.  verbum:  utathrungaen  7  b  7.  auundun  12  b  5.  auunden 
26  d  27.  halbclungni  24  b  28.  asmmdnan  27  d  20;  ferner 
in  thungas  1  f  3.  lundlaga  22  b  18.  mimd-  24  b  31.  32. 
28  bl5.  gundaesuelgiae^)  25  b  30.    ß)  sonst,  in  zahlreichen 

1)  cf.  Ettm.  387. 

2)  solvat  für  solvas,    solvis.    Ettm.  p.  569  belegt  ondön  ==  solvere, 

3)  =  grundaesuelgiae.     auch  in  Erf.  (s  257)  und  C.  (46,  31)  fehlt 
das  r. 
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Wörtern:   hriitu^)  1   d  26.     hucc  5  f  22.    hautheam  16  b  11. 
sciddiir  25  b  17.   /»ws  27  d  2  etc. 

2.  =  westgerman.  0  «)  vor  einfachem  nasal:  hu- 
naeg  14  b  14.  20  d  10.  unofaercumenrae  12  d  17.  hinumini 
2  f  32 ;  nur  durch  die  flexion  in  geschlossener  silbe :  gi- 
mimni  2  f  27.  hinumni  2  f  30.  ß)  sonst:  uulfes  7  d  6.  fu- 
glaes  28  d  23.  [fuglum  28  b  32]  in  ful{l):  fultemendi  2  d  35. 
fidtemendum  2  f  20.  maanful  12  b  14.  handful  15  b  21. 
genyctfidlum  17  f  31. 

3.  aus  hellem  vokal  nach  w:  uusend  6  d  27. 
sinuurhul  27  d  26.  uuduhil  9  d  29.  uuluc  12  f  13. 

anm.    u  in  muUi  13  f  10  ist  verschrieben  für  i. 

C.  1.  et)  gerunnen  15,  43.  asundun^)  18,  1.  abundcen 
19,  46.  suungen  20,  32.  auunden  40,  8.  spunnun^)  43,  32. 
prungun  51,  20.  acrummen  21,  26;  ^w?me  16,  21.  pundur 
38,  36.  pund^)  41,  39.  /?)  hnutbeam  34,  32.  sculdur  46,  5; 
aus  lat.  t*  in  musclan  15,  44  (niusculus)  etc.  in  towuorpon 
16,  44  findet  sich  wo  für  ««. 

2.  «)  hunig-  30,  12.  37,  36.  hinumine  3,  1.  hunan  12, 
23.  steopsunu  22,  23.  37,  19.  ^(;wwa^  28,  21.  /w7^er  28,  34. 
dryhtguma  36,  37.  hrydguma  42,  5. 

Dagegen  scheint  sich  o  vor  nasal  erhalten  zu  haben  in 
romei  10,  31  {catdbatus  für  cacabatus) ,  das  später  nur  mit 
u  auftritt,  vergl.  W.-W.  362,  12.  372,  22.  370,  9.  507,  28. 
ß)  wulfescamb  10,  25.  ivulf  31,  15.  rust  19,  37^).  fuglesbean 
53,  30.  fultum  19,  16.  fuUemendum  3,  38.  fuUemend  23,  21. 
furhwudu  39,  34  (ahd.  forha). 

3.  ww6?e*  (^(;w(^w)-  12,  15.  18,  35.  27,  40.  38,  8.  39,  34. 
21,17.  19.  uuUuc  27,  39.  uäuuta  39,  20.  siunhuurful  50,21. 
huitcudu  32,  4. 

Erf.  1.  «)  w^  athrungen  c  32.  ÄaZ&  clungni  s  138. 
mundhyrd  s  142.  thungas  a  80.  lundlaga  r  2.  gundae  suelgae 
s  257  etc.  jS)  Mw^i*  a  66.  hnutbeam  n  12.  sculdra  s  242. 
2.    of)   hunegsugae  1  122.    w^  o/er  cumenrae  i  90.    |?)  flugles 

1)  für  hnutu. 

2)  =  asuundun,  mit  ausfall  des  «^,  vergl.  §  30,  1. 

3)  reuerant  für  neverant. 

4)  praesorium ,  nach  Sievers,  Engl.  Stud.  VUI  156  für  pressorium. 

5)  erw^fo  für  ferrugo. 
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hean  v  57.  imlfescamh  c  OS.  bei  der  lid.  herkunft  des  Schrei- 
bers von  Erf.  sind  fehler  wie  hinoman  a  225.  meinfol  i  51 
erklärlich.  8.  uulluc  i  123  und  dafür  uusliic  c  21.  uurluc 
c  65.  sinuul/ur  t  145. 

§     16 
Der  u miaut  des  kurzen  u. 

Umlaut  von  u  ist  y.  der  unumgelautete  vokal  erscheint 
als  u  und  o  (§  12).  belege  sind:  -imyrt  1  d  38.  11  d  22. 
12  b  29.  15  b  33.  21  f  25.  27  b  35.  28  d  14.  mjttum  2f  18. 
handuyrp  5  f  30.  lytlae  8  b  17.  tyctaend  12  b  8.  tydinnum 
12  b  15.  d  12.  -ae  12  b  19;  13dl3.  24  b  33.  gyrdils  13  d  3. 
20.  uuyrm  14  b  10.  lediruuyrda  6  d  13.  uncystig  9  b  36. 
mynit  16  b  9.  tylg^)  IS  h  IS.  genydfullum  17  f  31.  uuyr- 
dae  18  d  17.  uuyd  25  f  28  (für  uuyrd).  spyrng  7  b  6. 
spryng^)  19  f  22.  einmal  begegnet  die  Schreibung  in  irny: 
gitiungi  2  f  22. 

Dem  einflusse  des  vorhergehenden  iv  ist  es  zuzuschrei- 
ben, wenn  in  tmyr  15  b  5  ^  für  i  gesetzt  ist^). 

C.  -tvyrt  18,34.44.  ymh-  40,  10.  5,28.  17,  8.  48,20. 
lyden  1,  6.  16,20.  hijUful  27,  42.  tyhton  28,  35.  -eä  47,26. 
-0  30.  -an  32.  getyhtan  21,  3.  cynedomas  21,  28.  wyrd  22, 
41.  drync  25,  16.  tyndre  34,  5.  mynit  34,  20.  hrycg  40,  29. 
hythne^)  11,  18.  ivylf  31,  16.  lilijte^)  40,  13.  stryndere^)  42, 
6  etc.     ui  für  ?/  gewährt:  huiris  E.  S.  1,  10  (ws.  hyres). 

Bemerkenswert  sind  die  unumgelauteten  formen:  scult- 
heta  20,  26  und  ontudri  18,  42.  y  für  i  nach  tu  begegnet 
in  uuyndecreß  7,  12. 

Erf.  crycc  1  32.  tylg  p  44.  uyrd  s  335.  imyrdae  p  82. 
wi«/c^  s  114.  gyrdils-  1  35.  51.  unnytnis  n  26.  mishyrd  sc  197. 
spryng  c  31.  p  236. 


1)  vergl.  got.  tulgus. 

2)  Cosijn  §  35,  2  führt  aespryng ,  welsprynge  unter  den  Wörtern 
auf,  in  denen  y  ungenau  für  i  steht,  aber  auffälligerweise  auch  §  50 
(pag.  76)  unter  dem  umlaut  von  u. 

3)  über  diese  erscheinung  im  frühws.  vergl.  Cosijn  §  35,  1. 

4)  W.-W.  362,  31  Ujtne,  288,  3  hytme, 

5)  portio  ist  wol  entstellung  aus  sort-  (zu  sors). 

6)  vergl.  W.-W.  511,  28  gegen  470,  12  und  Ettm.  747. 
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Aus  i  durch  vorhergehendes  iv  entstand  y  in  uuyr  m  76. 
uuydu  blindae  i   125. 

§     17. 
Das  lange  w. 

1.  w  =  german.  w. 

Mit  doppelschreibung  des  u  in:  bruun  6  d  26.  9  d  33. 
17  b  33.  tuuncressa  16  b  21.  ceb^rtuun  28  b  20.  uuf  6  b  34. 
gibuur  6  f  15.  luus  20  b  22.  thruuch  26  f  36,  ferner  in  fu- 
lae  trea  2  b  17.  surae  2  d  7.  25  b  28.  thruch  8  f  10.  uta- 
thrungaen  7  b  7.  uppae  12  f  9.  hlutrae  13  d  12.  hunae  15 
b  33.  mus  15  d  11.  25  b  32.  37.  burgrunae  18  d  9.  thuma 
20  b  34.  cuscutan^)  20  d  9.  afidodan  27  d  20.  thrustfeP) 
6  b  20.     u  =  lat.  ü  in:  plumae  20  b  35.  urum  28  f  20. 

2.  «J  =  ww  -j-  Spirant:  suß  5  d  25.  5wc2  9  f  38. 

C.  1.  tuun  14,  41.  15,  8.  9,  35.  bruun  23,  24.  muus- 
falle  33,  19.  cuu  52,  29;  muha  3,  10.  anscungendi  6,  13. 
Äw5e5  18,  23.  hebenhus  29,  22.  utcualm  28,  28.  w?e  34,  19. 
ascufiä  41,  15.  mushabuc  47,  33.  hrutende  48,  28.  Jt^^aw  49, 
31.  cwcae?/^  54,  7.  ulae  54,  12.  E.  S.  11,  7.  thrustfel  9,  6; 
in  waeterärum  11,  2    ist   w  resultat   einer  kontraktion  (aus 

2.  eastansudan  3,  4.  suäanwestan  3,  7.  4,  25.  westsud- 
wind  4,  26.  21,  20.  W(fi*wj(a  39,  20. 

Erf.  1.  bruun  f  70.  o  74.  luus  p  274.  w««/'  b  43.  ut 
c  32.  w^^*s  m  104.  s  259.  264.  hlutrae  1  43.  burgrunae  p  75. 
thumo  p  286.  cuscotae  p  298;  plumae  p  287.  wrwm  u  94. 
2.   swc^  a  525. 

§     18. 
Das  lange  y. 
1.     y  =  Umlaut  von  ü:  unbryci  12  b  34.  scyhend  15  b  30. 
rysiP)  1  b  5.     scaldthyftas  2  d  2.     riscthyfil  12  b  28.    ryae 
27  b  23.  ryhae^)  28  d  18.  28  d  19.  chyae*)  8  f  25. 

1)  ne.  dialektisch  cowshot. 

2)  ^ot.  f)riitsßll,  vergl.  Sievers,  Beitr.  IX  pag.  254  und  278  (384). 
Wülker  trennt  unrichtig  (C.  9,  6):    blaecthrust  fei, 

3)  zu  hrüse,  cf.  W.-W.  159,  6. 

4)  vergl.  Sievers,  Beitr.  IX  212  (§  116). 
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2.    y  =  german.  iii  in  fyrpannae  l  b  22. 

C.  mihryce  26,  16.  scycnd  32,  3.  rysel  8,  7.  scaldhyflas 
5,  6.  riscäyfel  28,  41.  rye  49,  43.  53,  31.  lininryee  53,  33. 
hyre^)  32,  0.  %c?ae  17,  7.  hryäguma  42,  5.  5^r«/^a  48,  37. 
adytiä  19,  12.  atynid  20,  19.  [rt/>*2/^"c^]  ^)  20,  16;  umlaut  des 
ü  aus  wn:    cydenne  28,  32. 

Durch  tm  ist  J  ausgedrückt  in  ^rwnY  40,  24.  (pollinis; 
gen.  zu  ^n«^,  vergl.  Beitr.  IX  p.  251.  ob  das  folgende  grytt 
40,  25  =  gryt  zu  fassen,  oder  dem  von  Sievers  a.  a.  o.  ver- 
muteten grytt  (nom.  sg.)  gleichzusetzen  sei,  ist  zweifelhaft 
(Ep.  20  b  36  grytt,  Erf.  p.  288  grijti). 

2.  fyrponne  7,  3.  fyrcnice  16,  27. 

3.  y  aus  y  nach  ausfall  eines  g:  gehydnis  36,  7. 

Erf.  1.  unhrycci  i  70.  rycthyfil  i  65.  hryhae  t  103.  r?/- 
hae  V  54.  55;  ^  für  J  in:  rm^  a  5.  ciae  c  230.  2.  fyrponne 
a  22. 

§     19. 
Das  kurze  ea. 

Die  brechung  des  kurzen  a  ist  ea.  sie  tritt  ein: 
1.  vor  r  +  konsonant.  die  belege  sind:  earngeat  2 
b  21.  fosturhearn  3  b  8.  stearno  5  f  29.  ediscueard  6  d  5. 
uueard  ^)  24  d  21.  iiue[a]rtae  6  d  12.  19  d  1.  28  b  4.  fearn 
9d  5.  mearth  9  d  11  (hd.  mart).  speanma  9  d  34.  thearm 
11  £28.  earhetlicust  14  d  21.  gearuuae  15  b  9.  hearma^) 
15  d  14.  16  b  20.  meft^e  imcard  18  b  10.  heardnissae  22  d  14. 
thuearm  23  d  21.  cearrucae  25  b  22.  scaedugeardas  26  f  15. 
Dieses  ea  erhält  sich  auch,  wenn  c  oder  g  auf  das  r 
folgt:  fristmearc  12  d  30.  mearisern  8  d  35  (für  mearc-). 
mie\a\rgrod  9  b  28,  dagegen  steht  ae  in  den  beiden  belegen, 
wo  h  folgt:  faerli  20  b  18.  maerh  13  f  3.  ungebrochen  fin- 
det sich  a  vor  gedecktem  r  in:   sparuua  23  f  15.    doch  ist 


1)  ahd.  bilri  in  hohhüri ,  vergl.  Sievers,  Engl.  St.  VIII  155. 

2)  vergl.  Beitr.  IX  pag.  294. 

3)  Die  ursprüngliche  quelle  hatte  uuad  =  wäd.  C.  45,  2  hat 
denselben  fehler  wie  Ep.  die  gloss  sandix  wad  (später  wod)  begegnet 
noch  siebenmal  in  W.-W. 

4)  =  wiesei,  hermelin.  Wülkers  anm.  ist  unrichtig;  vergl.  Sie- 
vers, Engl.  Stud.  VUI  155. 

3 
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dieses  wort  überliaupt  wol  entstellt,  sura  ist  im  ws.  spff^- 
lira  (spearlira).  Ettni.  714,  W.-W.  IGO,  18.  807,  24.  537,3. 
einmal  tritt  aa  für  die  spätere  ws.  brechung  auf:  waar  2  b  28, 
vergl.  W.-W.  197,  12.  3G3,  5.  30  und  C.  5,  1.  12,  13.  e 
für  ea  begegnet  in  geruuae  14  d  28  (cf.  uue[a]rtae  6  d  12). 

2.  vor  /  +  kons,  bleibt,  wie  §  1  gezeigt  worden  ist, 
a  bis  auf  einen  fall:    feahja  17  b  19  erhalten. 

3.  vor  h  +  kons.:  leax  12  f  11.  leadrocas^)  8  f  34, 
m  der  mehrzahl  der  fälle  wird  aber  dieses  ea  durch  den 
einfluss  des  folgenden  h  zu  e,  ea,  vergl.  S  20  IL 

4.  a,  durch  den  folgenden  dunkelen  vokal  gebrochen: 
heämol  9  b  36.  hem'ug  15  b  29,  scead[ii\  23f21.  hreathamus 
25  b  37.  hreadaemiis  28  f  21.  doch  ist  ungebrochener  vo- 
kal in  diesem  falle  das  gewöhnliche,  §  1,  3a. 

C.  1 .  Folgt  auf  r  ein  c ,  g  oder  h ,  so  tritt  stäts  der 
sog.  palatalumlaut  ein.  sonst  erscheint  mit  wenigen  ausnah- 
men die  brechung:  earngeot,  -geat  7,7.  27.  fostorhearn  5,12. 
stearn  8,  36.  22,  6.  uueard  45,  2.  9,  36.  20,  43.  26,  6. 
wearte  37,9.  8,40.  52,32.  36,  14.  fearn  22,8.  mearä  23,31. 
st)e[a]rua  49,8.  21,38.  ftearm  26,  24.  20,  21.  28.  22,  7.  ear- 
hetUcust  32,  41.  carfedlice  19,  2.  earheäe  34,  35.  gearwe  32, 
36.  geariium  20,  23.  hearma  32,  28.  34,  6.  merewearä  38,  20. 
ungeseneweä  ^)  17,  46.  heardnisse  43,  40.  heordhara  33,25. 
heardheau  13,  9.  cearricgge  46,  30.  sceadugeardas  50,  21. 
wiingeardes  5,  32.  wearnwislice^)  18,  4.  suearth^)  11,  36. 
sue[a]rm  20,  39.    wearp  48,  33.  54,  3.    gearnuuinde  43,  34. 

r 

sueflsueart  49,  20.  fear  50,  8.  sceap  E.  S.  3, 13  (i.e.  scearp- 
nis).  wearnmelum  25,  1  (ws.  wornmMum),  dafür  steht  unge- 
nau eo  in  seorwum  14,  40  und  weorras  11,  30,  letzteres  ne- 
ben waar  12,  13  {callus).  5,  1  (alga). 

2.  vor  ?  -f-  kons,  begegnet  nur  reines  a. 

3.  vor  h  -\-  kons,  tritt  der  palatalumlaut  ein.  -ekie 
ausnähme  fcildet  nur  das  frenadw^rt  leaatrogas  14,  35.    '  //, 

4.  in  ^/s  der  fälle  ist    a   bei   dunkelem  vokal  der  fol- 


1)  aus  lat.  lactuca. 

2)  für  ungesene  wearä  [disparuit). 

3)  später  mit  eingeschaltetem  t:    wearnwisflice ,  Ettm.  97.    vergl. 
Beitr.  IX  pag.  218  (§  196). 

4)  für  suearm ,    lat.  cater  statt  caterva. 
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genden  silbe  erhalten,  brechung  zeigen  vor  guttun  heago- 
äoryi  4,  38.  reagußnc  8,  35.  heagaspen^)  24,  14.  lücxKjut  29, 
29.  onseacan  17,  21);  vor  dentalen:  geadiding  23,  6.  37,  20. 
geuueada''^)  52,  30.  cleadur  E.  S.  IG,  4;  vor  labialen:  (/ea- 
?>w?*  4,  19.  17,  13.  (jmhulesmonimg  20,  41;  vor  liquiden: 
heamid  23,  9.   hearug  32,  1. 

Erf.  1.  nieard  f  50.  spcarua  f  12.  tlimrm  i  28.  Iiearma 
m  107.  n  21.  lemr^e  p  179.  pearroe  c  200.  ccarricae  s  249. 
aus  den  Schreibungen  imertae  v  1.  uacrtae  b  65.  aerngeup 
a  137  (=  Ep.  2  b  21).  foetriharn  a  238  u.  s.w.  darf  man 
bei  dem  hd.  Schreiber,  der  den  laut  ea  garnicht  kannte, 
keine  Schlüsse  ziehen.  2.  vor  l  +  kons,  ist  a  erhalten. 
3.  leactrocas  c  239.  4.  sceadu  s91.  hrcadamus  v  95.  hreath- 
mus  s  264.  healful  f  37  (für  heamul).  von  gaebuli  a  260 
gilt  das  unter  1.  bemerkte. 

§    20. 

Der  i-umlaut  der  brechung  ea  und  der  einfluss 

eines  folgenden  palatals  auf  dieselbe». 

I.  Beim  i- um  laut  kommt  natürlich  nur  das  §  19,  1 
behandelte  ea  in  betracht.  der  umlaut  des  avor  gedecktem 
l  ist  bereits  §3/^4  behandelt,  vor  r  -\-  kons,  wird  ea  zu 
e  umgelautet:  geguuuedno '.  7  d  25.  gigeruuid  17  f  38.  ser- 
cae  1  d  29.  hermiendlicae  7  d  9.  ferhergend  10  d  37.  toch- 
gud  14  b  13,  dagegen  steht  ae  in  segilgaerd  3  b  12. 

II.  Der  palatalumlaut  tritt  in  dem  §  19, 1  entsprechen- 
den falle  nur  in  den  belegen  ein,  wo  der  auf  r  folgende  kon- 
sonant  h  ist:  faerh  20  b  18.  maerh  13  f  3.  dies  ist  wol 
nur  ein  spiel  des  zufalls. 

Vor  h  -\-  konsonant  erfährt  ea  den  palatalumlaut.  dass 
demselben  die  brechung  vorherging,  beweist  nicht  nur  ein 
vergleich  mit  dem  ws.  ie^  «/,  sondern  auch  das  zweimalige 
auftreten  des  unumgelauteten  diphthongs,  §  19,  3.  als  e  er- 
scheint der  umlaut  in:  ambecJitae  7  d  10.  amhect  22  d  8. 
arec'ae  7  d  36.  hrectme  24  b  23.  nectigalae  16  b  15.  nectac- 
galae  22  b  27;  als  ae  in  naechthraehi  16  b  15.  18.  aeJUath 
21  d  14.  aex  1  d  10;  seltener  ist  die  erhaltung  des  ea  (§  19). 

1)  cf.  Ettm.  447. 

2)  zum  st.  V.  wadan. 
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C.  I.  Meist  steht  e:  forlterficnä  24,  41.  hmjimuf  21,  4. 
hemitmdlke  13,  41  (für  heniu-).    gcgcriiuid  41,  1.     ivergendi 

16,  41.  ferdun^)  20,  38.    gerd  53,  39.  9,  20.    mersc  11,  23 ;  ;C 
dagegen  ae  in:  gegacrwendne  14,  12.  /aerc?  20,  17.  ^«rc?  30, 
6.  6,  1.  waere^)  21,41 ;  «e  zeigt  gierende  50,  9,  in  dem  nach 

r  ein  «(;  ausgefallen  ist. 

II.  ce  (entsprechend  §  19,  1).  Als  ae  erscheint  der 
palatalumlaut  in:  waergrood  23,  23.  haerg  31,  11.  haerga 
44,  32;  firstmaerc  27,  31.  gemaercode  28,  2.  spmrca  46,  8; 
/aer/i  40,  21.  w«<^r/i  31,  5,  als  e  in  merg  32,  29.  merciseren 
10,  33.  /?.  (entsprechend  §  19,  3)  der  palatalumlaut  ist  ae: 
naect-  31,  13.  44,  3.  25,  34.  naehthraefn  34,  21.  hraechtme 
48,  21.  aehtaä  39,  13.  gelaechtnad  25,  38.  haehtisse  19,  45. 
anibaect  43,  5.  aea;  8,  10.  aexfaru  6,  22.  5aea;  16,  31.  JZot?- 
saeic  22,  33.  peohsaex  46,  13.  waexcondel  23,  37.  Zae^  28,  37. 
E.  S.  19,  40.  faextaelg^)  23,28;  dafür  begegnet  e  in  ähuehl 

17,  5  (vergl.  got.  pwahl,  shd.  dtvahal,  ws.  gewöhnlich  pwcal)^ 
ie  in  dem  substantivum  forsliet  28,  16  mit  ausfall  des^(lat. 
internecio). 

Erf.  I.  gegeruednae  c  86.  fohergend  g  29.  sercae  a  73. 
gerd  1  119,  neben  haeruendUcae  c  71.   segilgaerd  a  242. 

IL  a)  uaergrod  f  30.  /Vi^  maerc  i  103.  maerh  1  72.  /aerZi 
p  270,  merisaen  c  205  (für  merc-),  ß)  aechtath  p  420.  w^c- 
t^gelu  a  83.  tumaex  a  49 ;  nethhraehn  n  19  (neht-).  hretme 
s  133  (hrehfme).  necegle  r  11  (nectegale)* 

§  21.  ea. 
Germanischem  aw  entspricht  in  Ep.  wie  im  gemeinae. 
ea:  sceahas  1  f  10.  10  d  38.  earngeat  2  b  21.  earuuigga 
2  b  25.  streamral  2  f  13.  easi^  6  d  34.  read  9  b  20.  -beam 
8  f  22.  23.  9  d  3.  16  b  11.  deatUcostan  9  f  2.  threatmelum 
14  d  17.  tmaelreah  15  b  14.  stream  22  b  25.  &ea^  28  d  23, 
auch  vor  ^,  c,  h  ist  ea  oft  erhalten  (§  22):  randbeao  6dll. 
Zea^  13  f  6.  gea:aes  2  d  7.  andleac  22  d  15.  teac  25  b  18. 
sigheacn  26  f  19.  hradaeleac  23  f  3.  zu  beachten  ist:  treu- 
leisnis  17  f  34.  re[a\d  6  7  34. 

1)  für  ferdum. 

2)  ahd.  meriha ,    marha. 

3)  faex  und  <ae/<7    dürfen    nicht   durch  ein  komma  getrennt  wer- 
den, wie  bei  W.  geschieht,     die  bedeutung  von  faextaelg  ist  haarsalbe. 
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Ueber  ea  für  eo  vergl.  i:}  25. 

C.  \.  ca  aus  ursprünglichem  au:  sceabas  G,  36.  24,  2. 
eariüicga  7,  33.  earngeat  7,  27.  stream  43,  13.  5,  10.  mstan- 

3,  4.  8.  >'ea(^  22,  24.  44,  15.  readc  11,  5.  -heani  10,  39.  11, 

4.  12,  32.  23,  29.  34,  32.  deadlicustan  23,  36.  deadraegdum 
37,  6.  ßreatmelum  31,  22.  threatade  54,  31.  ßreatende  31,  33. 
wcelreaf  31,  35.  6eaw  13,  8.  21,  27.  ceapstou  14,5.  ceapcneht 
19,  15.  /ean  19,  16.  geapum  37,  17.  rcccileas  41,  17.  Äeop 
48,  17.  c?6^aw;e  44,  9.  onheawas  14,  2.  ansccat  20,  18. 

2.  6^a  auf  küiitraktion  beruhend:  //ea/i  17,  23,  auch 
meau  5,  16.  29,  25.  we[ajw  24,  7.  (ws.  mceiv). 

Besonders  hervorgehoben  zu  werden  verdienen  die  fälle, 
in  welchen  eo  für  ea  steht,  nämlich:  earngeot  7,  7  (neben 
earngeat  7,  27).  gefreos  34,  41  (lat.  obrigiiit).  eorscripel  6,  23, 
a£?o  in:  genaeot  27,  41.  ^/ew  44,  28  entspricht  ws.  gleaw. 

Erf.  1.  sceabas  g  30.  stream  r  9.  -^eam  c  228.  f  42. 
n  12.  ^Äea^  melum  m  8  (für  threat-).  uuelreab  m  83.  gebeat- 
ten  b  40.  auf  die  Schreibung  eu  in  eustnorduind  b  87.  rewc^ 
c  21.  deiidlimstan  f  78.  aerngeup  (=  ^m^)  a  137  ist  nichts 
zu  geben,  der  Schreiber  setzt  auch  sonst  für  ein  a  seiner 
vorläge  u:  rondbueg  b  64  (=  baeg)  u.  ö. 

Vor  c,  (/,  Ä  findet  palatalumlaut  statt,  doch  unterbleibt 
derselbe  zuweilen :  andleac  r  38.  beanc  (=  beacn)  t  59.  teag 
s  245. 

§    22. 
Der  i-  und  palatalumlaut  des  ea. 

I.  Der  i-umlaut  des  ea  ist  in  Ep.  e.  belegt  ist  nur: 
gilebdae  28  d  27  und  sceolhegi  26  b  15  (später  sceolhyge; 
doch  bewürkt  g  allein  den  Übergang  in  e  bei  e^aw 
28  d  31). 

IL  Bei  folgendem  palatal  hat  Ep.  in  7  fällen  ea  er- 
halten, dagegen  zeigt  sich  6  mal  der  palatalumlaut:  aec  21 
f  18.  herebaecon  24  b  8.  laec  2  d  6.  8.  Z^c  1  d  27;  e  in 
dem  eben  erwähnten  ega^i  28  d  31  (§  21). 

C.  I.  Die  belege  für  den  i-umlaut  des  ea  sind:  beme^) 
15,  21.  50,  38.  anege  30,  37.  scdege  49,  3.  geheende  20,  15. 


1)  WS.  bymej  zu  Äeam. 
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difhlep  39,  1.    geheresthu  25,  19  (hörst  du);  als  ae  erscheint 
derselbe  in  raedda  44,  18  (zu  read), 

II.  In  C.  hat  der  palatalumlaut  viel  weiter  um  sich  ge- 
griffen als  in  Ep.  man  findet  ihn  als  ae  in :  aec  42,  33. 
laec  5,  35.  7,  23.  12,  35.  46,  IG.  caechora^)  G,  12.  gaec  16, 
24.  gcec^'i  3,  22.  herebce'Ain  49,  36;  rondbaeg  10,  3.  laeg  29, 
16.    ivaehtaeg  30,  29.    haeg  33,  18;    flceh  42,  20.    haehsedlum 

42,  1.    haehnisse  49,  24.     selbst   in   der  verbalform:   onlaec 

43,  24;    als  e  begegnet   der  umlaut  in  gaarleec  4,  37.    sige- 
hecn  51,  25.  herebem  47,  16  (=  -hecn).  egan  53,  38. 

Endlich  ist  noch  zu  erwähnen,  dass  sich  zwei  mal  un- 
umgelauteter  diphthong  findet:  geac  24,  17  und  healecas  7, 
13,  letzteres  mit  ausgefallenem  h  (nicht  heahlecas,  wie  Wül- 
ker  liest,  vergl.  Engl.  Stud.  VIII  151). 

Erf.  I.  üebereinstimmend  mit  C.  Ep.  ist  der  umlaut 
des  ea  =  e:  gilepdae  v  61.  sceolegi  s  362.  II.  Folgender 
palatal  veranlasst  gewöhnlich  monophthongierung  des  ea:  aec 
q  11.  laec  a  162.  laeg  1  75.  rondhueg  b  64  (für  -aeg).  aegan 
V  65.  e  in:  hradelec  s  73.  gecaessarae  a  161.  here'^iecon  sll7, 

§    23. 
Das  kurze  So, 

1.  Vor  gedecktem  r  wird  e  inEp.  zu  eo  gebrochen  in: 
fenmitgeornnis  7  f  4.  geornlice  17  b  8.  geeornnissae  12  d  2. 
eordrestae  8  b  26.  feormat  9  b  11.  geormanüdb  15  b  32. 
aqueorna  23  f  33  [eornqsti  24  d  5],  dafür  steht  io  in  uuan- 
daeuui[o~\rpae  27  d  22.  ea  für  eo  begegnet  in  felofearth  27 
b  30  (C.  51,  16  feoluferä,  Erf.  t  110  felufreth). 

Dass  in  Ep.  neben  der  brechung  auch  oft  ungebroche- 
ner vokal  auftritt,  ist  §  7,  1  gezeigt  worden,  ist  der  das 
r  deckende  konsonant  ein  palatal,  so  ist  die  erhaltung  des  e, 
bezw.  der  palatalumlaut  das  gewöhnliche,  doch  ist  auch  hier 
eine  ausnähme  zu  verzeichnen:  algiuu[eo]rc  12  f  12. 

2.  Vor  Ih  begegnet  in  Ep.  einmal  gebrochener,  zwei- 
mal ungebrochener  vokal  §  7,  2. 

3.  Kurzes  e   oder  i  erscheint  vor  dunkelem  vokal  der 


1)  vgl.  W.-W.  268,  29.  349,  34.    auch  das  simplex  ceac  begegnet 
häufig  in  den  glossen. 


—     39     — 

folgendeil  silbe  silbe  ungebrochen  (§  7,  4.  §  0,  4).  die  ein- 
zige ausnähme  bildet  geolu  28  b  26.  doch  weisen  die  for- 
men uiisofi  6  d  27.  sinuurbul  27  d  2ü.  imdubil  9  d  29. 
uuluc  12  f  13  auf  eine  grössere  ausdehnung  der  brechung. 

C.  1.  K  +  kons,  führt  die  brechung  herbei,  die  we- 
nigen ausnahmen  dieser  regel  sind  g  7,  1/^  notiert,  die  be- 
lege für  eo  sind:  feorivit^  gcornis  IG,  15.  geornis  27,  11. 
geornlice  35,  7.  [20,  29].  eordrcste  10,  30.  feormat  22,  36. 
eornisti  46,  26.  tvondeuueorpe  49,  41.  aqueorna  E.  S.  45,  30. 
weorämyndum  4,  6.  uueordmynd  26,  19.  steort  11,  34.  heor 
12,  8.  hcordsuaepe  41,  33.  heorde  22,  43.  sueorde  48,  32. 
suansteorra  53,  16.  ceor?  54,  37.  lieordan^)  48,  13;  bei  fol- 
gendem palatal  begegnet  nur  zweimal  gebrochener  vokal  und 
zwar  eo  in  licbeorg  44,  31;  io  in  hriostbiorg  42,  8;  ungenau 
im  eo  steht  ea^jn  insondgewearp  28,  17   (vergl.  W.-W.  289, 

2.  422,  30). 

2.  Vor  ?Ä  erfährt  eo  den  palatalumlaut.  doch  ist  eo 
erhalten  in  eola  16,  36,  wo  das  h  im  inlaut  geschwunden  ist 
(also  sw.  m?  oder  verschrieben  für  eolh?). 

Zweimal  erscheint  brechung  vor  If:  seolfhonan^)  9,  9, 
und  ceolhorlomb^)  19,  25,  bei  letzterem  ist  das  eo  vielleicht 
durch  das  o  der  folgenden  silbe  veranlasst. 

3.  Mit  verschwindend  geringen  ausnahmen  (§  7,  4. 
§  9,  4)  ist  e  und  i  gebrochen,  wenn  in  der  folgenden  silbe 
ein  dunkeler  vokal  sich  befindet: 

«)  Ursprüngliches  ewird  zu  eo\  vor  dentalen  gefeotodne 

3,  27.  feotod  7,  17.  feotur  38,  35.  -or  8,  24.  seotu  10,  7  und 
sogar  vor  tt  meottoc  51,  28.  meottucas  30,  10,  meodomlice 
18,  14.  smcodoiua^)  40,  11;  ärifeodor  51,  34;  vor  labialen 
screope  2,  9.  eohurthrote  15,  9.  eo&or  6,  15.  eohotum  43,  4; 
vor  liquiden  tuiheolore  9,  14.  s^co/a  12,  19.  10,  28.  geolu  24, 
18.  52,  39.  feolufer  36,  3.  40,  18.  feohiferd  51,  16.  eo^me 
26,  23;  freomo  8,  38;  tveorod  4,  33.    ^em(  16,  22.  24,  36. 


1)  hd.  hede.    über  das  Verhältnis  des  letzteren  zum  ae.  wort  vgl. 
Kluge,  Etym.  wb.  pag.  128a. 

2)  das  frühws.  schreibt  gewöhnlich  seif  (Cosijn  pag.  86),  der  Psal- 
ter (Vespas.  A  I)  seolf  (Zeuner  §  8  I  2,  pag.  26). 

3)  cilforlomb,  W.-W.  392,  15.     Ettm.  pag.  881. 

4)  cf.  W.-W.  153,  41.  505,  12. 
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43,  15.  speorii  14,  23.  smcoro  44,  26.  -u  54,  l(j;  vor  s  ceo- 
sol  25,  8.  52,  34.  heosu  22,  14.  36,  28.  zu  beachten  sind 
die  fälle,  in  denen  der  vokal  der  folgenden  silbe  höher  als 
a  ist:  heorende  19,  24.  aeUveosendre^)  26,  20.  eolene  26,  23 
und  screope  48, 11.  in  den  drei  ersteren  stand  ursprünglich 
in  derselben  ein  tieferer  vokal,  im  letzteren  hat  die  analo- 
gie  anderer  casus  gewürkt.  bemerkenswert  ist  der  umstand, 
dass  auch  dunkeler  vokal  der  flexionssilbe  die  brechung  ver- 
anlasst,    io  für  eo  steht  in:  scriopu  46,  9.   tiorade^)  17,  32. 

ß.  ursprüngliches  i  wird  zu  io  gebrochen:  vor  dent. 
glioda  32,  34.  lioämvac  25,  18.  unlioßiitvacnis  26,  18.  nio- 
äamveard  26,  6;  vor  lab.  suiopum  22,  28.  suiopan  31,  34; 
vor  liq.  tioludim  39,  10.  miiolocas  14,  37.  tviolucsccl  37,  11. 
tüiolocread  13,  37.  15,  45;  gionat  23,  42.  sionu  34,  12.  sio- 
nuualt  51,  18.  cionecti  43,  37;  vor  s:  piose  30,  7^).  piosan 
39,  30. 

Mehr  vereinzelt  ist  das  auftreten  von  eo  aus  i:  seotol 
19,  43.  neoßoüard  1,  5;  geonath  8,  21.  hiheonan  13,  13.  heo- 
r Otter ge  33,  12. 

Erf,  1.  Der  vokal  bleibt  wie  in  Ep.  oft  ungebrochen, 
§7,1/9.  belege  für  die  brechung:  eordraestae  c  161.  georn- 
licet  0  48.  eornesti  s  155.  eaeormad  f  11  (für  f-).  2.  vergl. 
§  7,  2.  3.  die  brechung  ist  selten  (§  7,  4) :  heoso  f  28  (ne- 
ben hruunlesuoli).  trifoedur  1 124  (wol  füreo,  cf.C.  51,34). 

§     24. 
Der  i-  und  palatalumlaut  des  kurzen  eo. 

I.  Der  Umlaut  des  eo  ist  ie,  so  in:  fierst  13  f  11.  or- 
fiermae  24  b  30.  georuuierdid^)  26  f  14  (=  ge-or-uuierdid). 
wie  im  gemeinae.  nimmt  auch  in  Ep.  das  part.  hismiridae 
12  d  14  eine  Sonderstellung  ein,  vergl.  Beitr.  IX  pag.  292. 
Zeuner  pag.  74. 


1)  Sweet  liest  -ne,  inminente  würde  eher  für  -re  sprechen. 

2)  zu  WS.  teorjan.      Wülker  liest  fälschlich  tionade. 

3)  hier    ohne    zweifei  sw.  fem. ,    vergl.  432,  25.    die  wbb.  setzen 
sw.  masc.  an. 

4)  amiaerdid  28  d  29  entspricht  wol  hd.  wartjan,     C.  53,  36  liest 
dafür  awended. 
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II.  1.  Vor  r  4"  palatal  tritt  der  uiiilaut  ein.  die  be- 
lege sind  i^  7,  1  a  gegeben,     vergl.  auch  >;  23,  1. 

2.  über  den  palatalumlaut  vor  Ih  vergl.  §  7,  2, 

3.  vor  h  -\-  kons.  §  7,  3. 

C.    I.  Der  Umlaut  des  co  erscheint: 

als  e  in  iverdit  35,  31.  seruuendc  15,  31  (statt  -c). 
y*       als  ae  in  faerret  41,  6.  geuaer]}te  15,  22. 

als  io  in  -Morde  9,  23.  13,  31.  38,  11. 

als  i  in  gesmirwid  17,  40.  gesiiirhet  19,  13.  firsthrof 
29,  18. 

als  ?/  in  W2/r(fö  28,  20.  geonmyrde  51,  23. 

IL    vergl.  §  7,  1  a.  §  7,  2.  3. 

Erf.  I.  e:  orfermae  s  140.  ^.•  firt  1  81  (=  first).  II. 
vergl.  §  7. 

§     25. 
Das  lange  eo. 

1.  Der  germanischem  eu,  got.  m  entsprechende  diph- 
thong  begegnet  inEp.  in  folgenden  verschiedenen  gestalten: 
als  10  in  criopungae  16  f  26.  buturfliogae  20  b  27.  als  eo 
in  fleotas  3  b  5.  spreot  28  b  9.  -um  7  f  11.  ceol  8  f  4. 
Meor  9  f  1.  10  f  20.  steor  13  f  12.  19  d  14.  als  aeo  in 
hlaeodrindi  12  b  7.  merkwürdig  ist  besonders  das  auftreten 
des  altertümlichen  eu.  wie  Sievers,  Beitr.  IX  pag.  214, 
§  159,  4  bemerkt,  steht  der  diphthong  in  dieser  form  in 
einer  reihe  von  Wörtern,  bei  welchen  auf  german.  eu  ein  w 
folgte:  treulesnis  17  f  34.  gitreeudae  9  d  35.  screimaV)  15 
b  26.  auch  mundl{eu)^)  28  b  15  ist  hierher  zu  stellen, 
eine  ausnähme  bildet  heouuas  15  b  21,  während  eu  ohne  ur- 
spr.  folgendes  tv  in  steupfaedaer  28  b  35  begegnet. 

2.  eo  in  urspr.  reduplicierenden  verben:  ansueop  2  b  11. 

3.  als  resultat  von  kontraktionen  ist  eo,  io  anzusehen 
in:  leoma  12  f  10.  huueolrad  17  b  11.  snidstreo  25  b  27. 
cnioJiolaen  22  d  39.  hiouuyrt  1  d  38.  /?eo  1  d  9.  hriosa  1  f  7. 
27  b  17.  gihiodum  2  d  37. 

Zum  schluss  ist  noch  hervorzuheben ,    dass   sich  für  eo 

1)  Sievers  a.  a.  o.  »auch    wol   in    screuua^ ,    vergl.  aber  screauua 
C.  33,  22.  W.-W.  122,  20.  443,  81.  477,  13. 

2)  später  meist  unkontrahiert:  mundleowe\    C.  52,  35  mundleu. 
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mehrere  mal  ea  geschrieben  findet,  nämlich  in:  -trea  2  b  17. 
imcadhoc  23  b  28.  neuunseada  11  f  30. 

C.  1.  hreod  1,9.  11,16.  25,  15.  uueodhoc  44,24.  s^eop- 
faeder  9,  10.  deortimn  9,  35.  heodhollce^)  16,  33.  seobgcadum 
^  17,  10.  sulesreosV^)  17,  20.  eor^dmon  18,  26.  peotum  22,  21. 
steopsunu  22,  23.  -moder  34,  27.  hleor  23,  16.  weräeode  34, 
18.  steorroäor  38,  4.  heopan  47,  1.  aerenscreop  48,  40.  cec- 
c?a5^)  31,  40,  einmal  vor  5:  peohsaex  46,  13. 

Neben  eo  erscheint  nun  auch  to  =  germ.  ew;  gestrion 
14,  5.  36,  30.  ymhäriodung  17,  8.  getriowad  21,  40.  tionan 
28,  6.  heUiohiil^)  36,  15.  hriostbiorg  42,  8. 

Was  die  behandlung  von  urspr.  ee*  vor  i(;  angeht,  so  ist 
auch  hier  die  von  Sievers  a.  a.  o.  gemachte  bemerkung  be- 
stätigt, wir  finden:  getreimade  22,  37.  treuleasnis  38,  17. 
immdleii  52,  35.  euiva^)  2,  12;  daneben  wiederum  als  aus- 
nähme: hondfulbeoivcs31ySQ  und  getriowad  21,  40.  eu  zeigt 
sich  auch  in  plumtreu  40,  4.  treuteru  ^)  8,  31  (neben  -^reo 
5,31.  47,  11.  4,41),  die  vielleicht  aus  einem  fvuhen*treuwu 
zu  erklären  sind. 

2.  Der  diphthong  in  den  urspr.  reduplicierenden  verben 
ist  eo:  auueol  20,  4.  auueoll  28,  14.  onreod'')  28,10.  greouue 
53,  43.  onsueop  7,  29 ;  dagegen  steht  ae  in  demselben  worte 
4,  24  ansuaep. 

3.  Aus  kontraktion  entstanden,  eo  in:  cneoribt  2,  5. 
^e^^reo«)  13,  29.  -^reo  4,  41.  5,  31.  47,  11.  hueolräd  36,  17. 
leoma  29,  5.  eouuistras  31,  32.  5weor  15,  3.  53,  12.  sueoras 
53,  26  (vergl.  Ep.  28  b  24  suehoras),  heolstr  46,  19.  heol- 
stras  43,  22  (Ep.  23  f  20  helostr  22  f  20  helustras);  auch 
in  C.  49,  35  noch  gelostr ,  vergl.  darüber  pag.  20  anm.  3) ; 
endlich  m  geeode  12,  39.  geeodun  4,  1 ;  io  in:  hiowyrt  6,  17. 
cnioholen  44,  16.    obcniorisse  41,  23.    frioleta  53,  9.  30,  22. 


1)  =  tischgefäss. 

2)  Pflugschar ,    zu  sm^ä. 

3)  für  seodas,  cf.  W.-W.  441,  29.  506,  80  u.  s. 

4)  das  wort  würde  ws.  hell-deofol  entsprechen. 

5)  Ettm.  63  eöv:  vae,  heu. 

6)  es  würde  ws.  treo-teoru  sein,  Sievers,  Engl.  St.  VIII  153. 

7)  cf.  Beitr.  IX  pag.  287,  §  396  a. 

8)  später  in  der  form  teltre,  W.-W.  262,  25.  368,  2. 
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-an  30,  1().  hio  E.  S.  G,  24.  flio  4,  3G.  ^i/o/  20,  27  (Kp.  20 
b  2  witej.  ^/Wo5a  7,  20.  49,  42.  in  scia^)  IG,  8.  biadO,  IG 
ist  WS.  eo  du^xh  m  vei  treten. 

Erf.  1.  geol  (für  ceoZ)  c  212.  hlcor  f  77.  g  49.  steor 
1  82.  ?^eo^/i  0  43  (für  heost).  ehorspreot  v  6.  hleoäendri  i  45; 
latur  fliogo  p  279 ;  Verderbnis  liegt  vor  in  staupfotar  v  32, 
wol  auch  in  fleutos  a  235.  sjjreutum  c  108  u.  a.  ursp.  ew 
vor  !(;:  getrcude  f  73;  heoiiacs  m89.  2.  m/^^?  e  29  für  «weo?, 
vergl.  C.  20,  4  (extwlavit).  3.  /eo?wa  i  119.  cneorissaa  s  92. 
suecras  v  20;   /?^o  a  50.  &no5a  a  84.  t  97.  cniolen  r  G2. 

§     26. 
Der  i'  und  palatalumlaut  des  eo. 

I.  Der  i-umlaut  des  gei manischem  eu  entsprechenden 
diphthongs  ist  in  Ep.  iu  (vergl.  Sievers,  Beitr.  IX  pag.  214 
§  159,  4).  belegt  sind:  [a]smuid  19  f  30.  gisiuwi  23  b  27. 
hisnmidi  16  f  40.  gliu  9  b  2.  gliuuae  12  f  3.  daneben  be- 
gegnet man  einmal  io:  anhriosith  12  b  32,  einmal  ie:  hun- 
hieri  26  d  10  (ws.  unhyre,  unheore). 

IL  Der  einzige  beleg,  in  dem  ein  palatal  auf  den  diph- 
thong  folgt  ist:  huturfliogae  20  b  27. 

C.  I.  Wie  in  Ep. ,  so  ist  auch  in  C.  der  fumlaut  m\ 
belegt  sind:  gesiuwide  3,  33.  gesimvid  34,  11.  besüidi  36,  8. 
geßudde  4,  14.  gliu  23,  43 ;  daneben  io:  gesiowed  14,  3. 
siouu  44,  33.  glio  10,  24;  ie:  alieset  20,  1.  äiendi  27,  42, 
und  endlich  e:  ungesene  17,  46.  geäedmn  49,  29. 

IL  Palatalumlaut  ist  eingetreten  in :  flegeS3,S3.  37,31. 
lehtfaet  29,  35.     daneben  aber  einmal  eo:  peohsaex  46,  13. 

Erf.  I.  Der  umlaut  ist  iu:  gesiuuids  18.  asiuuid  ^  24:4=. 
hisiuuisidi  (!)  o  39.  gliu  f  2.  ingluviae  (für  gliuuae)  i  112. 

IL    hutur  fliogo  p  279. 

§    27. 

m,   eo ;   ed,   eo. 

Von  einer  einwürkung  eines  palatales  auf  den  folgenden 

vokal  sind  nur  in  unbetonter   silbe  spuren  vorhanden  (vergl. 

die  betreifenden  konsonanten).    charakteristische  beispiele  für 

1)  vergl.  Beitr.  IX  pag.  246  (§  277). 
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das  unterbleiben  der  diphthongierun}^  sind:  scaet  G  d  IG. 
scaeptloan  11  b  30.  bigaet  17  b  G.  ludgaet  18  b  IG.  (jata  loc 
27  b  31.  scabfoot  21  b  9.  [gi\scaduuyrt  27  b  35  etc.  dem- 
gemäss  darf  auch  der  diphthong  in  sceaha  22  b  23,  uuicing- 
sceadan  18  b  8  nur  als  brechung  vor  dunkelem  vokal  ange- 
sehen werden,  auch  die  form  gibaen  12  b  37  hat  in  Ep. 
gewiss  noch  nicht  die  entwickelung  gefen^  giefen,  gifen  durch- 
gemacht, vergl.  §  64,  4.  bei  vorhergehendem  ;  bleibt  der 
vokal  unverändert  in  gerlicae  2  f  19.  geri  11  d  18.  für 
einen  dunkelen,  auf  j  folgenden  vokal  fehlen  leider  die  be- 
lege. 

C.  Wicincsceadan  39,  23.  sceaba  44,  12.  geabuli  4,  19 
sind  nach  §  19,  4  zu  erklären,  eine  einwürkung  lässt  sich 
jedoch  bei  ;  verspüren ,  wenn  auf  dasselbe  ein  dunkeler  vo- 
kal folgt:  geocboga  1,  13.  geocstecca  35,  21.  geondsmead  19, 
23.  giultiUng  42,  36,  bei  hellem  vokal  dagegen:  gerlice  6,  6. 
ftjsgere  25,  37.  39. 

Zu  bemerken  ist  noch,  dass  C.  an  der  bet.  stelle  geben 
zeigt  (27,  9),  ofgefen  18,  17,  ebenso : 

Erf.  geben  i  73. 


B.    Unbetonte  vokale. 

§     28. 
Die  vokale  in  den  ableitungssilben. 

1.  Der  dunkele  vokal  in  den  ableitungssilben  schwankt 
zwischen  o  und  u,  doch  herrscht  o  um  ein  weniges  vor  (etwa 
0 :  w  =  4 :  3).  so  begegnet  neben  uuiloe  6  f  34 :  uuüuc  7 
d  3.  uulm  12  f  13,  helostr  23f20:  helustras  22  d  10,  deat- 
licostan  9  f2:  earbetUcust  14d21,  geregnodae  14  d  18.  suor- 
nodun  7  d  27.  afulodan  27  d  20:  aslaeudae  11  b  34.  suicu- 
dae  24  b  29  etc. 

2.  Ws.  e  in  ableitungssilben  erscheint  in  Ep.  gewöhn- 
lich noch  in  der  älteren  gestalt  i.  so  in  den  abl.-silben  -ü, 
-ils  (ws.  el,  eis):  rysil  1  b  5.  aesil  2  b  31.  haesil  8  f  21. 
sigil  6  b  6.  9  b  26.  23  b  18.  taenü  9  b  16.  cisil  10  d  21. 
earendil  12  f  10.   hrisil  22  b  19.    lebü  26  f  26.  sprindil  27 
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b  28;  smifjilas  7  d  29.  facilae  9  b  25.  acdilra  10  f  17.  suc- 
dilas  12  b  4.  haecilae  13  d  2.  siricüum  2G  f  25;  bridils  5 
f  37.  (jyrdils  13  d  3.  20  u.  s.  in  der  silbe  -in:  facstin  27  d  9. 
faestinnum  3  b  10.     tyctinnum  12  b  15.     raedinnae  7  f  13. 

27  b  39.  sclindinnae  27  d  3.  fir(jingactt  12  f  33.  lectinadl 
26  f  34.    gladinae  24  b  10.     lidrinae  2  b  10.     linnm  ryhae 

28  d  19;  in  -in  lediruuyrda  6  d  13.  tijndir  16  b  38.  uui- 
dir-  12  d  18.  hegir  6  b  36.  sigirus  13  b  35.  ebenso  steht 
i  =  WS,  e  in:  mynit  16  b  9.  aclhitu  17  d  17.  cwnid  1  d  28. 

9  d  4.  cehisae  18  b  20.  lytisna  7  d  31.  hebild  13  f  27  u.  a. 

3.  Hierher  gehören  nun  auch  die  abstracta  auf  wis-,  nisse. 
man  hat  oft  das  vorherrschende  auftreten  von  -nes^  ncsse 
für  -nis^  nisse  zu  den  eigentümlichkeiten  des  kentischen  dia- 
lekts  gerechnet,  in  Ep.  findet  man  -nes  überhaupt  nicht, 
dagegen -m5  in:  geornnis  7f4.  ciisnis  9  b  24.  frecnis  10fl3. 
torcJdnis  13  d  5.  unnytnis  16  b  25.  treidesnis  17  f  34.  gy- 
cinis  19  f  5.  geeornissae  12  d  2.  foernissae  12  d  8.  heard- 
nissae  22  d  14. 

4.  Adjektiva  und  substantiva  die  im  ws.  auf  -ig  aus- 
gehen. 

Die  WS.  endung  -ig  vertritt  sowol  ein  ursprüngliches  ig 
wie  ein  urspr.  ag.  bei  den  adj.  ist  diese  vermengung  auch 
in  Ep.  bereits  eingetreten:  gredig  11  f  15  (got.  gredags)  wie 
gidyrstig  2  f  5.  uncysti[g']  9  b  36.  cistigian  14  d  22.  bei  den 
subst.  scheint  sich  dem  gegenüber  ein  ursprüngliches  a  noch 
geltend  zu  machen:  hunaeg  20  d  10.  14  b  14  (ahd.  honac). 
hodqi  24:  d  10  (shd. potah)  nnd  analog  gebildet:  popaeg  20h 37, 

C.  1.  Auch  in  C.  wird  u  und  o  in  der  ableitungssilbe 
promiscue  gebraucht,  doch  herrscht  hier  u  vor,  vergl. :  tvio- 
lucscel  37,  11.  imlliic  27,  39  neben  ivilocscel  13,  40.  uuiolo- 
cas  14,  37.   iviolocread  13,  37.    wioloc  15,  45;    meoUucas  30, 

10  neben  mettocas  43,  8.  meottoc  51,  28;  ehiräring  36,  22. 
eöburtlirote  15,  9  neben  ehorärote  45,  35.  coforßrote2,9.  eohor 
6,  15;  sadulhoga  11,  17.  saduJfcIge  39,6  neben  sadol  46,20. 

2.  -eZ,  -eis  ist  das  vorherrschende,  doch  begegnet  noch 
häufig  il,  ils:  cetil  10,  15.  11,  35.  19,  22.  ivihil  11,  28.  %•- 
ftil  16,  7.  lehil  31,  27.  emil  16,  19.  25,  10.  gnidil  40,  3. 
windil  10,  17.  cisilstan  24,  27.  haecile  29,  9.  36,  35.  miae- 
dilsa  24,  44.  ßacctigihmi  26,  8.  gyrdilshringe  30,  1.  24.  gyr- 
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dilsbrocc  30,  42.  vergl.  taenü  22,  5  neben  stictenel  22,  9; 
in  wecliselt  mit  cn,  ersteres  überwiegt:  faestin  6,  43.  fae- 
stinnum  7,  18.  meremenin  47,  7.  emhrin  9,  18.  cymin  13,  17. 
C06rm  16,  37.  tyndrin  28,  38.  ^i^nwe  7,  21.  6'2/Z?wc  22,  43. 
raedimie  8,  12.  50,  3  (neben  raedenne  14,  24);  r  hat  ver- 
dunkelnden einfluss  auf  i  geübt,  es  begegnet  mit  einer  aus- 
nähme, midhridir  26,  6,  nur  er:  1,  12.  6,  7.  7,  9.  8,  14.  18. 
9,  37.   10,  12.  11,  14.  26,  12.  28,  39  und  sonst. 

3.  Es  erscheint  nur  -nis ,  nisse:  5,  29.  10,  35.  15,  18. 
16,  15.  20,  5.  24,  31.  30,  27.  30,41.  34,33.  35,  13.  38,17. 
41,   30;  6,  42.   15,  29.  27,  14.  28,  7.  43,  40.  48,  7  u.  ö. 

4.  Urspr.  ag  liegt  zu  gründe  in  romei  10,  31  (W.-W. 
362,  12  hrumig),  daneben  aber  gredig  26,  11;  auf  ig  beru- 
hen: cystig  17,35.  -an  33,14.  scyldig  35,19.  gedyrstig  7,38. 
äroehtig  38,  40;  ohne  konsequenz  begegnet:  hodeg  47,  35. 
popceg  16,  17.  40,  26.  popei  37,  41  neben  hunigsuge  30,  12. 
hunigaeppel  37,  36. 

§    29. 
Der  vokal  in  gewissen  praefixen. 

1.  ge-,  gi-,  das  im  ws.  als  ge  erscheinende  praefix  lau- 
tet in  Ep.  in  der  mehrzahl  der  fälle  (40  mal)  gi^  einmal 
steht  gy^  14  mal  ge. 

gi  steht  1  d  17.  2  d  37.  f  5.  22.  27.  6  b  31.  f  15.  7 
d  12.  15.  26.  32.  35.  37.  8  d  26.  9  d  35.  12  b  17.  31. 
d  12.  22.  24.  25.  f  12.  13  f  9.  30.  16  f  21.  17  b  4.  7.  f  33. 
38.  18  b  11.  25.  d  1.  19  d  5.  21  f  14.  22  b  26.  d  3.  23  b 
27.  d  14.  27  b  35.  28  d  27;  gy  in  gyhyrdid  8  d  36. 

2.  M-.  hisceredae  2  d  34.  hinumni  2  f  30.  binumini  2 
f  32.  hismiridae  12  d  14.  bisuicend  28.  bituicn  29.  bibiinae 
14  d  15.  bisiuuidi  16  f  40.  bigaet  17  b  6.  birednae  20  b  3. 
biginan  27  d  7.     be  kommt  nicht  vor. 

3.  fer-j  for-,  fore-.  fer-  ferhergqnd  10  d  37.  feruuaenid 
12  d  32.  feruuit  7  f  4.  faer-  faerscribaen  2  b  34.  for-  for^ 
slaeg^n  20  b  24.  forsleginum  18  b  19.  forae-  foraeuuallum 
22  d  16. 

4.  to-j  ti-.  tohald  2  f  21.  neben  dem  altertümlichen 
üslog  7  d  23.      der   Schreiber   der  vorläge  von  Erf.  hat  für 
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das  ihm  schon  unverstilndliclie  [)racHx  (ß  gesetzt,    Erf.  c  85 
(jislog^  C.    14,   11  hat  tosloy. 

5.  ä-.  titathrungacn  7  b  7.  arectae  d  36.  afigaen  ü  b 
37  u.  s.  vv.  die  betonte  form  r/5,  oder  besser  e,  begegnet 
nicht. 

6.  an-,  and-,  and-  steht  nur  in  andlcac  22  d  15.  sonst 
rtw-,  cf.  §  1,  2  a. 

C.  1.  lieber  150  mal  begegnet  ge-,  dagegen  gi-  nur  in 
gibrec  54,  14. 

2.  bi-  ist  belegt  in:  3,  1.  41.  13,  13.  17,  1.  25,  43. 
20,  6.  27,  18.  29.  30.  32,  31.  36,8.9.  35,  6.  41,34.  51,35. 
be  kommt  nicht  vor. 

3.  fartijhted  13,  24;  sonst  for :  3,  34.  5,  25.  15,  13. 
17,  15.  17,  24.  16,  34.  24,  41.  27,  32.  6.  28,  36.  35,  6.  11. 
36,  4.  41,  35.  8.  44,  1;  fore-  steht  in:  forenyme  42,  7.  fo- 
rewyrde  5,  43.  foreuiiallum  44,  8. 

4.  nur  to-  findet  sich. 

5.  neben  dem  unbetonten  d- begegnnt  auch  e-  in:  emod 
5,  30.  egylt  20,  36.  esuind  27,  15.  ecambe  48,  30. 

6.  andtüisnis  20,  5.  andmitta  20,  20;  an  in:  ansuaep 
4,  24.  anfindo  17,  25.  anscimgendi  6,  13.  ansceat  20,  18, 
sonst  on-  vergl.  §  1,  2. 


Vita. 

Am  12.  sept.  1861  wurde  ich,  Karl  Ferdinand  Wilhelm 
Dieter,  evang.  confession,  zu  Berlin  geboren,  mein  teurer 
vater  wurde  mir  durch  frühzeitigen  tod  entrissen,  nachdem 
ich  das  abiturientenexamen  auf  dem  königstädtischen  real- 
gymnasium  in  meiner  Vaterstadt  bestanden  hatte,  besuchte 
ich  von  michaelis  1881  bis  ostern  1883  die  Universität  Ber- 
lin und  widmete  mich  dem  Studium  der  deutschen,  engli- 
schen und  französischen  spräche  sowie  der  philosophie.  zur 
fortsetzung  desselben  bezog  ich  die  Universität  Göttingen,  wo 
ich  drei  semester  verweilte,  meine  lehrer  in  Berlin  waren: 
Bresslau,  Dilthey,  Ebbinghaus,  Geiger,  Horstmann,  Lasson, 
Paulsen,  Eoediger,  Scherer,  Tobler,  v.  Treitschke,  Vahlen, 
Zeller,  Zupitza;  in  Göttingen:  Andresen,  Goedeke,  Heyne, 
G.  E.  Müller,  W.  Müller,  Napier,  Vollmöller,  Wagner,  allen 
diesen  herren  fühle  ich  mich  zu  tiefem  danke  verpflichtet. 


J! 


Dieter,  F.  PE 
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